Übend-Ausgade, 


Io. See 


angenommen. — Preis pro A, 
8 — „Danziger Beitühe” vermittelt Inſerttonzauftmäge auswärtigen 


des Kaisers Alexander allein verlaſſen wollte, Wilhelm, den übrigen Prinzen und dem Grafen 


vember ausgeſetzt, daß dieſelbe in der That für Deutſeh Moltke begleitet ſein. 

eee eee kati las bei e a Berlin, 18. Nevbr., 1 Uhr Mittags. (W. T. 

Ztg.“ and San Nemo, er ſei geſtern vom Kren ⸗ Stellen annehmen will. Daß Kaiſer Alexand Das ruſſiſche Kaiſerpaar iſt ſseben hier eingefahren. > 

—— benen und angetreten werben Des ſein eigener Miniſter des a i Raifer Alexander mit dem Prinzen Wilhelm im ſervativen und Centrumspartei giebt es noch 
nliche 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


N m i von Abgeordneten, welche ketnerlet 
Rrorrrirz sera, dabei die Heſſeung auf Herbellang Purete aber niemals iſt der pers * re niform 1 ie. ann 8 . an 1 den wollen. Diefe Meinun 
feiner Geſundheit und Heimkehr in das Vaterland | Zaren in Rußland weniger ma 1555 Mi dg Bü er i . 5 Brinzeſſin in — Preſſe — z. B. in der „Kritg“, dem, 


d iſt, Köln, 18. Nerbr. (Priv.⸗Tel) Die „Köln. | boten“ dc. — um auch u. a. in den Beſchlüſſen der 
Ztg.“ begrüßt den 105 mit einem Artikel, iber⸗ rheiniſch⸗weſtfäliſchen Bauernvereine, an deren Spitze 
e  Dezis Am Beiäkiage ei 
ir ten nicht den geringſten Grun and zu u e Anza 
855 — e 2 * e ene ee 55 einer anderen Politik = veraulaſſen und ſeien auf gegangenen Petitionen ſteht auf dieſem Standpunkt. 
an den Kronprinzen nach San Nemo überſenden 2 die Fortdauer der jetzigen ruſſiſchen Politit völlig eins uch dieſe werden im Reichstage ihre Vertreter 
% Newyork, 18. Nov. (W. T.) Der berüchtigte hen iſt. gerichtet, diplematiſch wie militäriſch. Die „Köln Ztg.“ finden. Sie fordern, wie z. B. die Petition des 
Auarchiſt Moſt iſt wegen der aufrühreriſchen Sprache erung und ig ! I Abi 121 8 ee erg ne er 1 ee 
; “ \ riege gegen Den „der Duldung un 2 . 
FFFFFFCFFFTVC gegeLiEnEN eee e ee ö 3 Li ee een 8 ärsenl Se a ee und der zollfreien Tranſitläger, um die unge⸗ 
1 


| \ 
Rede führte, verhaftet worden. wird freilich dieſer Vorgang keinen Anlaß ; R R 

höchſten Stellen. Dentſchland habe lands Orients ſunde peculation einzuſchränken dagegen 
e ven peilt „lemaliſce Uatergäbung gewährt anf dafür | find fie bereit, den Sbentitätsnadweis in ber Wee 


der Zar In Berlin i nur die Fordern i i b beim E ür all Sgeführt 
. i g geerntet, feine ganze Politik in aufzugeben, daß beim Export für alles ausge e 
Heute weilt der Zar mit ſeiner Familie als ÜBennidelung zu befeigene aber das wäre i den Dienft der ruſſiſchen zu ftellen. Weitere Ber- | Getreide der Zollſatz vergütet, dagegen beim mport 
Gaſt des Kaiſers Wilhelm in der deutſchen Haupt- jetzt in Frankreich herrſchenden Zuständen ein ſuche, Rußland auf die Seite Deutſchlands herüber⸗ ausländiſchen Getreides die Baarzahlung gefordert 
fadt. Ein Ereigniß iſt endlich eingetreten, Verzweiflungs coup. Wahrſcheinlicher ift es ſchon, anziehen, werden nicht gemacht werden. Die deutſche wird. Die Sache iſt nicht übel! 

welches ſchon ſeit zwei Monaten ununterbrochen den | daß die Schwache dieſer oder einer anderen Re⸗ Beli wird ſich beftreben, ſich ausſchlie 


aus: er ließ feine lieben Berliner grüßen und ſagte, fuſſiſche Polttit geweſen als gerade : 
er fei la! und gerührt über die hits es | der Zar wenig zuverläſſig und ſehr ſchwanken 
weile von Liebe und Theilnahme, die er aus ganz | daran iſt auch nicht zu zweifeln. : 
Dentſchland erhalten habe. Es iſt allerdin 


ein ſehr merkwürdige 
der Beſuch des Kaiſer 


lich der W 
Segenſtand lebhaftefter Discuſſion und Controverſen ] gierung dem Frieden ſich am dienlichſten erweiſt. Befeſtigung der Beziehungen zu denjenigen Machen läßt ſich ſchlechterdings noch nicht überſehen. Wenn 


bildete. Bekanntlich wurde zuerſt unſerem Danzig ; Run, zu widmen, auf deren Beiſtand wir fernerhin 
die Anwartſchaft auf die Kafſerentrevue zuerkannt, 125 dieß Salate en ee 25 8 können. dauernden Beunruhigung immer ſchlechter geſtalten 
indem man behauptete, der Zar werde die Gelegen⸗ keiner Weiſe anzunehmen. 9 i rn n — wundern kann es uns nicht. 
e ee les Für die in Rußland vorberrfchenden Stim⸗ Jolitiſtze Aeberſict. Eine sfficiöfe „Enthüllung“. 
nutzen. Die Reife des Katſers Wilhelm unterblieb, als die „ a ene 1 Danzig, 18 November. Geheimnißvoll ſchreiben die 8095 Nachr.: 
5 10 Die erſte Beſcherung im Reichstage. Wie wir erfahren, verfol 1 ie deutſchfreiſinnige 


und damit fiel die Behauptung von dem 3 i 
uſammentreffen von ſelbſt ken Es be⸗ 
ätigte ſich aber auch nicht, als bald nachher 
mit weit größerer Sicherheit und anſcheinend 


böbung der Getreide⸗ 
zölle durch Juſcentrung eines von langer Hand vorbe⸗ 
reiteten Syſtems von Terroriſirung zu wirken. Man 
ſcheint einen Sturm auf jeden einzelnen Abgeordneten 
anregen zu wollen. Wirthe, Händler und fonftige Inter. 
eſſenten era von der Parteileitung Formulare mit 
der Anweiſung, dieſelben mit der größtmöglichen Anzahl 
von Unterſchriften zu verſeben und dann an den Abgeord⸗ 
neten des betreffenden Wahlkreiſes gelangen zu 4 
um demfelben und event. feiner Partei von dem Geſichiz⸗ 
punkte der Wahlintereſſen die Zuſtimmung zu einer 
Erhöhung der Getreidezölle bedenklich zu machen. 

Der armſelige Officioſus ſcheint ſich ſehr vor 
der Oppoſition der Freiſinnigen zu fürchten, wenn 


Wremja“ die Siſtirung der Beleihung ruſſiſcher Partei den Plan, gegen eine 
Papiere ſeitens der Reichs bank begleitet. Das 


weiß, daß die Zulaſſung der Beleihung ſ. 3 


g Im Reichstage fängt es bereits an lebendig zu 
auf werden. Ganze Stöße von Petitionen für ver⸗ 


doppelte Kornzölle geben jetzt tä lich ein. Wie 
beſſeren Aubhallspuntten gejagt wurde, Stelzin ſei dura aug wic d norden Me daß Wiener | unier Frahtelegramm meldete, find bereits 600 bis 
um Orte der Zuſammenkunft außerſehen. Dortige im Sommer der ruſſiſchen Regierung die jetzt ger | 700 ſolcher Petitionen da; darunter ein großes 
lätter meldeten bereits Genaues über getroffene troffene Maßregel angekündigt worden ik Sa Pack aus dem Stolper Wahlkreiſe. Ueber die 
Vorbereitungen; ſchon fand im Publikum das Delliſchland Rußland zu Gefallen eine Ausnahme | Art und Weiſe, wie diefe Petitionen dort zn Stande 
Gerücht Glauben, der Zar jet incognite an⸗ gemacht babe, jo könne die Zurücknahme dieſer gebracht find, haben wir bereits früher Mittheilung 
un 1 pack ber be r 5 Leiſtung man els Gegenleiſtung nicht überraſchen gemacht. 1 805 der ein 57 I 
wartung. r „ 4 11 anzen in ag geſetzten arates die 

ſeine Sieſta im ſchattigen Fredensborg und die und darum freut ſich die „N. W.“ darüber, das if e ee e 


des 
, Stolper Petitionen im ganzen nur 3600 Unter⸗ 
Familienidylle am kühlen Ufer des Esromſees nicht 5 — .. pro en ee u b. ſchriften tragen, tft eigent ich wunderbar, Hätten R 


u unterbrechen; er blieb und machte alle die Com t g dh. bie Gegner der Getreidezölle nur gewollt, fie würden er ſolche Geſpenſter citirt. Nein — ganz sfien 
binationen zu ee = a. Werne | Kaen Al — — Ale Ka wabrſcgennle Scham leicht den Beweis baben liefern können, daß fie 3 7 die freiſinnige er an die Abgeordneten, 
gehüpft baue idem ließſamen Erfabrungen ausſeten wenn er berfüdhe mehr Petitionen und mehr Unterſchriften auf nicht Wahl, ſondern die Volks ⸗Jutereſſen warrzu⸗ 


blieb, bis die her bſtliche Kühle aus dem 
traulichen 2 lo e us S a i 
vertrieb; und daſchon Eis die nordiſchen n zu 
* Pirten beginnt, da die herrschenden rauhen Winde 
zudem die Meerfahrt für die reconvalescenten 
inder des Zaren verboten, wurde die Heimkehr 
über Deutſchland angetreten, und nun mußte wohl 
oder übel der Weg über Berlin angetreten 
werden, weil es dem Zaren, wie auch ſonſt 
ſeine Gefühle ſein mögen, an Höflichkeit nicht 
gebricht und er, als Großneffe und Standes⸗ 
genoſſe, unhöflich geweſen wäre, wenn er 
es unterlaſſen hätte, durch Deutſchland eilend 
Berlin zu berühren. 
Es iſt nur ein Gelegenheitsbeſuch und deshalb 
3 es begreiflich, wenn in der Preſſe eine große 
ke herrſcht und dec Entrevue eine ſolche hohe 
politiſche Bedeutung nicht beigemeſſen werden kann, 
als wenn ſie zu anderer Zeit und an anderem Orte 
ad hoc gelbehen wäre. Aber in Hofkreiſen herrſcht 
eine fa an Spannung. Der Kalſer ſelbſt 
at die Vorbereitungen für den Empfang ſeines 
roßneffen mit großem Eifer betrieben, er wollte 
auch, wenn ſein Befinden es erlaubt und die Aerzte 
mit . auf die kalte Witterung nicht Ein⸗ 
ſpruch einlegen, es ſich nicht nehmen laſſen, den 
Zaren ſchon am Bahnhofe zu empfangen. Aus 
welchen Gründen die für heute Abend befohlene 
Galaoper wieder abbeſtellt worden iſt, wird bis 
jest nicht mitgetheilt; wenn dabei Rückſichten auf 
as Befinden des Kaiſers maßgebend wären, ſo 
ſollte man annehmen, daß dieſes bei der erſten 
Anordnung der Galaoper bereits hätte in Betracht 
gezogen werden müſſen. 

Bemerkenswerth iſt es, daß der ruſſiſche 
Miniſter v. Giers nach endloſem Hin und Her nun 
doch nicht gekommen iſt und der nn ſich doc 
ſomit 1 beiwohnt. Indeſſen befinden ſich doch 
andere ns Factoren der auswärtigen Politik 
in der Umgebung des Zaren, und Alexander III. 
ſelbſt greift oft thatſächlich in die äußere Politik 
ein, jo daß eine Beſprechungs deſſelben mit dem 
Reichskanzler wohl genügen würde, was niemandem 
zweifelhaft ſein kann. Aber freilich, nichts würde 
andererſeits für die deutſche Politik bedenklicher ſein, 
als wenn man ſich auf die perſönliche Geſinnung 
EEE õã ã ͥꝗ DVV RTL FTTTNE 


ſollte, die Ballen deutjch » ruſſiſchen Beste 


wieder herzu . 


bringen können, als die Agrarier. Aber unbegreif⸗ 
ne e eee. 
l en RR rare BAHR ugeſcha nd doch — wenn in einer 
3 En ag ei er das 9 ri der Went toichen 1 5 5 die Wähler von ihrem Petitlons⸗ 
er freien Hand d. h. durch Abwarten zu einer recht nicht Gebrauch machen, wann ſoll es dann 
ruhigeren fra der europäiſchen Berbältnifie geſchehen? Nichts ift bedenklicher und verhängniß⸗ 
iht kee erf 1 e , N Be en, voller, als der Peſſimismus, der da meint, es 
erſcheint. r lange Ze nau * 4 Y ö 

b Rad 1 eine Bebe de Aale 15 va Jülccter kommen, erſt dann könne es 
daran wird die heutige Begegnung der Kaiſer ; „ 

in Berlin, ſo intim ſie dem äußeren Anſchein nach eee eee ſoort wilt > 
fich geftalten, fo herzlich fie perſönlich jein mag, kaum] Porlage der Regierungen empfangen werden, welche 
etwas ändern, den Forderungen des Landwirthſchaftsraths ent⸗ 
Br Verdoppelung der Zölle auf Weizen, 
oggen zꝛc. Das Sperrgeſetz ſoll dann ſofort von 
den Tonſervativen aus dem Reichstage eingebracht 
werden. Daß die Kornzölle nicht blo gegen Ruß⸗ 
land, ſondern allgemein erhöht werden ſollen, meldet 
man uns als ſicher; dagegen glaubt man nicht, 
daß die Regierung wirklich die Nachſteuer bringen 


werde. Das wäre denn doch ein gar zu ungewöhn⸗ 2 
licher Vorgang. Ueber die Chancen der Getreide: | Im Auswärtigen Amte finden eee, 
zollporlage lat ſich etwas Zuverläſſiges nicht commiſſariſche Berathungen über den Geſetzentwurf 
mitheilen, aber man kann na dem, betreffend die Rechtsverhältniſſe in den deutſchen 
was in den letzten Tagen über die Haltung Schutzgebieten ſtatt, welcher vom Auswärtigen Amt 
eines Theiles der Nationalliberalen und des in Gemeinſchaft mit dem Reichsjuſtizamt ausge⸗ 
Centrums verlautete, nicht verkennen, daß arbeitet wird und welcher demmächſt dem Bundes⸗ 
die Chancen geſtiegen find. Auch dieſe vor Jahren] rathe und Reichstage zugehen ſoll. u den com⸗ 
für gänzlich unmöglich gehaltene Ferderaug bon I miffariichen Berathungen find auch Vertreter der 
6 Mk. Zoll hat wood; nicht die Wirkung gehabt, den Colonialgeſellſchaften e ‚ Betheiligt find an 
Bund der Agrarier und großinduftriellen Schutz ⸗ den Berathungen vom Auswärtigen Amte Wirkl. 
Geh. Legattonzrath Dr. Kayſer und vom Reichs⸗ 


zöllner zu ſprengen. Die leßteren erkennen ſehr gut \ 
| Meiningen, der Herzez Jehann Albrecht die Gefahren folder hohen Getreidezölle, aber zu —.— Geh. Ober⸗Regierungsrath Gutbrod und 
Regierungsrath Hoffmann; die Neu⸗Guinea⸗Com⸗ 


von eckleuburg, der Feidmarſchall Graf einem energiſchen Widerſtande vermögen ſie ſich 

Moltke, die geſammte Generalität Berlins nicht aufzuraffen. Man wird zufrieden fein müſſen, 

und Potsdam, die Generaladjatanten und Flügel-] wenn fie es zulaſſen, daß wenigſtens der deutſche 
adjutanten des Naiferd und die Prinzen nach] Handelstag, in dem der induſtrielle Weſten be⸗ 

dem Bahnhofe. Unmittelbar nach der Ankunft des kanntlich ſtark vertreten iſt, ſich gegen die höheren 
ruſſiſchen Kaiſers werden die drei Fahnen des Kaiſer Zölle ausſpricht. 2 

Alexander Regiments in die ruſſiſche Botſchaft zu In der Frage der Aufhebung des Identitäts⸗ macher. Die Berathungen über den Entwurf dürften 

dem ruſſiſchen Kalſer als Chef des Regiments ge nachweiſes errcht noch eine gelinde Ver⸗ morgen beendet werden. 

bracht. Außerdem werden ein Offizier, ein Unter⸗]wirrung und es iſt nicht abzuſehen, wie fi } 

offizier und ein Gemeiner ſich für den Ordonnauz⸗ die Anſichten klären ſollen. Nach den bis⸗ Vorlagen über Elſaß Lothringen. 

dienſt bei dem ruſſiſchen Kaiſer melden. Bei dem herigen Nachrichten wird die Re ierungsvorlage Von officlöſer Seite wird jest unſere Bald 

Abſchreiten der Frout der Ehrencompagaie anf dem die Frage nicht berühren. Im Reichstage werden] Angabe beftätigt, daß ſich der Reichstag jedenfa 

Bahnhofe wird Kaiſer Alexander von dem Prinzem] die Anſichten weit auzeinändergezen. Auch die in der kommenden Seſſion mit geſetzgeberiſchen Maß⸗ 

* 


den Juſtinian mit einer Kraft, namentlich mit 
einem ſo energiſchen Ton ſeiner markigen Stimme, 
daß damit die klägliche Furcht, die er gleich darauf 
im Augenblick der Gefahr zu zeigen hat, das 
Ani e Anlehnen an die Fertigkeit der Katferin 
n 


gen und Eee ent gegen 8 A 


„Pol. Nachrichten“ mit in erſter e befürwortete 
Syſtem der An Jutereſſen⸗ Vertretung 
ö 5 ie laſſe zu Ungunſten der großen Maſſe 
des Volks! 


Die Lombardirung von Spiritus. 

Im Anſchluß an die von dem preußiſchen 
Finanzminiſterſum und dem Reichsbankdirectorium 
vereinbarte und von dem letzteren unter dem 15. d. 
erlaſſene Verfügung, betreffeud die Lombardirung 
von Spiritus, ergehen euere ſeitens des 
Finanzminiſteriums an die Steuerbehörben die noth⸗ 
wendigen Anweiſungen wegen der Mitwirkung bet 
der Uebertragung des Pfandbeſies und deſſen 
Erhaltung, ſodaß das Inkrafttreten der Beſtim⸗ 
ungen jener Verfügung unmittelbar wird erfolgen 

nnen. 


Telegraphiſch gehen uns noch folgende Mel⸗ 
ungen zu: 
Berlin, 18. Novbr., 10 Uhr 40 Min. (W. T.) 
n Erwartung des ruſſiſchen Kaiſerpaares befindet 
ch eine dichtgedrängte Meuſchenmenge unter den 
Linden und dem Brandenburger Thor bis nach dem 
Lehrter Bahnhof Soeben rückt das Kaiſer Al-xander⸗ 
Regiment im Ordonnanz Parade Anzug in die ihm 
angewieſene Stellung auf der Esplanade der Alſen⸗ 
ſtraße au. Die Ehrenwache anf dem Bahnhofe wird 
von einer Compagnie des zweiten Garde⸗Regiments 
mit Regintentsmuſtf und 55 gegeben; vor der Bot · 
ſchaft iſt eine andere Ehrencompagnie des Kaiſer 
Alexander Regiments mit 15 aufgeſtellt. Prinz 


Ein Colonialgeſetz. 


Wilhelm, welcher das ruſſiſche Kaiſerpaar namens 


pagnie iſt vertreten durch den Staatsſecretär a. D. 
Wirkl. Geh. Rath Herzog, die Deutſch.Oſtafri⸗ 
kaniſche Geſellſchaft durch den Geh. Commerzienrath 
Delbrück und die Deutſche Colonialgeſellſchaft für 
Südweſtafrika durch den Abgeordneten Dr. Ham⸗ 


EEE TEE OTE LITT ET SEETENEZT SEE RETBEN EEE 

andere Frage. Jedenfalls hat er ein ſehr effectvelles 
Stadt · Theater. Drama einen Er bat nicht die ſtärkſten 
2 Als Sardou's „Theodora“ vor zwei Jahren Mittel geſcheut — Folterknechte und Henker erſcheinen 
als Neuigkeit in Scene ging, hatte das Drama u. a. mehrmals, zur Arbeit gerüftet, auf der Scene, 
hier, wie überall wo es geſpielt wurde, einen bes | — aber er verwendet dieſe tel nicht nur äußer⸗ 
deutenden Erfolg. Sardou iſt der bedeutendste der] lich; er ſpannt und ergreift und weiß bis zum 
lebenden franzöſiſchen Dramatiker, feine Stücke Schluß trotz des Starken, das ſchon geboten if, 
Fernande“, „Dora“, „Odette“, „Fedora“ haben] immer noch die Wirkung zu ſteigern. Am meiſten 
toren ug über die deutſchen, wie über die zeigt er aber jeine Kunſt arin, daß er dem ums 
frauzöſiſchen Bühnen genommen; troß des Proteſtes, reinen und in mancher Beziehung abſtoßenden 
den unfer Publikum gegen den Geiſt dieſer Sitten⸗] Charakter der Heldin das Intereſſe der Zu⸗ 
dramen erhob, hat es ſich doch ihrer packenden] ſchauer zu gewinnen und zu erhalten verſteht. 
Wirkung nicht entziehen können. Auch in „Chen: | Er hebt ſie einerſeits dadurch, daß er ihr in dem 
dora“, wie in den genannten Stücken, iſt wieder | Kalfer einen würdeloſen, feigen Gatten zur Seite 
eine zweideutige Frau Heldin der Handlung. Doch ſtellt und fie ſelbſt als die furchtloſe, energiſche 
wird das Anſtößige des Stoffes hier weſentlich da⸗Lenkerin des nur noch mit Mühe zuſammengehalte⸗ 
durch gemildert, daß ſich die Geſchichte im 6. Jahr: nen Reiches zeigt. Andererſeits werden im Stücke 
hundert und in der Verſumpfung des a biotech gerade die beiten Züge ihres Charakters, in ihrem 


wurden mehrfach LEONE. Doch entſprach die Vor⸗ 
ſtellung unſeren Erwartungen nicht gan. Um aus | 
nächſt etwas Aeußerliches zu nennen, das ftörte, ſo 
wäre es dringend wünſchens werth, die großen Ver⸗ 
wandelungspaufen im 1. und im 5. Akt, durch die 
das Drama förmlich in 7 Akte getheilt wird, ab⸗ t ftimmen wollte. Sardou hat ſeinem Juftinian 
zukürzen. Namentlich unangenehm empfindet man nichts von der Natur de Löwen verliehen, ſondern. 
die lange Unterbrechung im 1. Akt, nachdem eben] wenn wir bei dem zoologiſchen Bilde bleiben 
nur die Aufmerkſamkeit begonnen hat, ſich den Vor: | dürfen, nur die Natur der Hyäne. Herr 
ungen auf der Bühne zuzuwenden. Das andere Schindler, der den Andreas ſchon früher hier 
oment, das geſtern die Wirkung des Stückes ab | geſpielt, ließ es auch geſtern nicht an Zartheit 
und zu ſchwächte, war mangelnde Sicherheit in den] und Wärme der Empfindung, auch nicht an Leiden⸗ 
Rollen. Der Dialog gerieth zuweilen ins Schwanken, ſchaftlichkeit fehlen; ſein Stimmorgan unter⸗ 
was beſonders die wichtige Scene im 3 Akt zwiſchen ſtützt ihn freilich dabei nicht ausreichend. Hr. Sraſt 
Theodora und Marcellus beeinträchtigte. Das führte den Marcellus würdevoll ein; feine Haupt⸗ 
wird aber ſicher bei der Wiederholung, die nächſten ſcene erlitt, wie ſchon erwähnt, eine kleine Störung. 
Sonntag ſtattfinden ſoll, glücklich überwunden ſein. Von den übrigen Mitwirkenden in kleinen Partien 
Frl. Führing hat alle äußeren Mittel, um die nennen wir die Herren Müller⸗Fabriclus (Euphratas), 


U 
Reiches abſpielt. Und Sardou ift auf biſtoriſche] kraulichen Verketzr mit der alten Sener ue Kaiſerin Theodora glaubhaft zu repräſentiren, und Bach (Beliſar), Blumenreich (Caribert) und Bing 
Einkleidung feiner Fabel, jo weit es der Gang des Tamyris und in den mit aller Zartheit bei voller ihre Darft lung geuste davon, daß fie ſich auch in (Faber); Frl. Ernan (Antonina), die nur als Be⸗ 
Dramas geſtattete, eifrig bedacht geweſen. Nur Gluth der Leidenſchaft durchgeführen Liebesſcenen den Charakter der? olle zu ſetzen vermocht hatte. In 8 eiterin bei dem heimlichen a ber 
das jäbe Ende Theodoras und ihr Liebesroman mit Andreas, in ganzer Ausführlichkeit entwickelt. der Scene mit Tamyeis gab fie die ehemalige Theodora ihr Hofkleid verbüllen müßte. ndlich als 
ſind freie Erfindung. Der Charakter der Heldin 5 Ihr Schickſal wirkt tragiſch, da fie gerade da, wo Circusretterin in ungezwungenem Weſen und natür⸗ ganz beſonders verdienſtvoll muß die Tamyritz ges 
ſelbſt iſt möglichſt dem Bilde, das die Geſchichte 5 fie liebt und mit eigener Aufopferung retten will, lichem Plauderton, in den Liebes ſcenen mit Andreas nannt werben, welche Frau Staudinger mit aller 
von ihr liefert, entſprechend. Ob der Dichter, der in unabwendbarer Nachwirkung ihrer Schuld Haß die Myrtha mit aller Innigkeit und Liebesgluih Sorgfalt charakteriſirte und zu einer Geſtalt von 
| ein eifriger Anhänger Napoleons III. war, erzeugt und Verderben bervorruft. und in der Scene mit Juſtmian die herrſchgewöhnte überzeugender Lebenswahrhelt macht⸗ 
nicht dennoch, ohne es zu willen und zu Auch geſtern verfehlte das Slück, beſonders in] Kaiſerin mit kühler, Aberlegener Hoheit. Hier ſtimmte 


wollen, feine Studien an dem Verfall bes den beiden letzten Akten, ſeine Wirkung nicht, und allerdings das Bild, das Herr Schwarz von dem 


7 


zweiten Kaiferrelchs hier verwerthet hat, iſt eine die Hauptdanſteller, namentlich Frl. Fähring, Kaiſer gab, nicht in die Situation. Er ſpielte 


n 


* Elektriſche Beleuchtung des Stabtiheaters.] 
Angeregt durch die in den letzten Jahren vor⸗ 
gekommenen Brände großer Theater, hat die Com⸗ 
miſſton für die Verwaltung des hieſigen Theaters 
die Anlage einer elektriſchen Beleuchtung in dem⸗ 
ſelben in Ausſicht genommen und einen Koſten⸗ 
anſchlag dazu von der Allgemeinen Elektricitäts⸗ 

eſellſchaft in Berlin ausarbeiten laſſen. Die Her⸗ 

ſtelkung der elektriſchen Beleuchtung erfordert die 
Aufſtellung einer Gaskraftmaſchine von circa 
40 Pferdekräften in einem möglich feuerſicheren 
Raum. Da ein ſolcher im Theater oder deſſen 
nächſter Umgebung nicht zu Gebote ſteht, ſo ſind 
Verhandlungen angeknüpft worden, die Maſchine wenn 
angängig, in dem der hieſigen Stadtgemeinde ge⸗ 
hörigen, neben dem Zeughauſe ſtehenden ſogenannten 
Strohthurme unterzubringen. 

2 I ingewehr.]!] Nachdem vor einigen 
Tagen eine Verfügung dee Kriegsminiſteriums 
hier eingetroffen war, daß die Anfertigung des 
neuen Magazin Gewehrs bis auf ein Geringes zu 
ſiſtiren ſei, traf vorgeſtern eine Gegenordre ein, 
wonach das Gewehr nunmehr mit allen Kräften 
fertig zu ſtellen iſt. In —— deſſen haben bere 
vorgeſtern Nachmittag, geſtern und heute bedeutende 
Arbeiter⸗Einſtellungen ſtattgefunden, und zwar werden 
hierbei zunächſt Beige Arbeiter 23 
welche bereits früher in der Gewehrfabrik gearbeitet 
haben. Die Einſtellung von Arbeitern, welche noch 
nicht in der Gewehrfabrik gearbeitet haben, beginnt 
erſt, wenn noch ein Mangel vorhanden ſein ſollte, 
vom nächſten Montag ab. 

IGewerbe⸗ Verein.] Geſtern Abend hielt Herr 
Dr. Lakowitz einen Vortrag über „Betrachtung der 
Steinkohle mit Berückſichtigung ihres Urſprungs und 
ihrer Bedeutung“. Zunächſt ging Redner auf die Ge⸗ 
ſchichte der Steinkohle und auf ihre Entſtehung ein, beſprach 
hierbei die Eutſtehung des Petroleums, des Toxſes und 
der Braunkohle. Die mittlere Temperatur bei Bildun 
der Steinkohle ſchätzt der Vortragende auf ca. 23 Gra 
und die jährliche Gewinnung auf 4266 Millionen Tonnen; 
den Vorrath in England ſchätzt derſelbe bei der jetzigen 
Durchſchnittsgewinnung auf noch 1200 Jahre, den 
Vorrath bei Saarbrücken auf 17000 Jahre 
ausreichend Sodann ging der Redner näher 
auf die Fundorte der Steinkoble ein und erwähnte 
namentlich die noch vorhandenen großen Vorräthe in 
China und am Cap der guten Hoffnung. Endlich 
beſprach, derſelbe die umfangreiche Verwendung 
der Steinkohle und die Gewinnung des Saccharin aus 


einzutreten. Die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung 
ſchließe ſich dem Wunſche an, daß es gelingen möge, 
gerechte Bedingungen für den beiderſeitigen Handel 
zu ſchaffen. 5 (W. T.) 

Wien, 17. November. Die öſterreichiſche De⸗ 
legation genehmigte die Budgets des Aeußern, der 
K iegsmarine, des Finanzminſſteriums, des Oberſten 
Rechnungshofes und den Anſatz der Zollgefälle 
unverändert. 

Schweiz. 


Bern, 16. Novbr. I. Vormittag war bie 
Frau des in Zürich in Unterſuchungs haft ſitzenden 
ehemaligen badiſchen Artillerie- Hauptmanns von 
Ehrenberg im Bundespalais, um bei dem Bundes⸗ 
präſidenten um die Freilaſſung ihres Mannes zu 
petittontren. Dieſelbe wurde jedoch von dieſem nicht 
empfangen und mit ihrem Geſuche an Bundesrath 
Ruchonnet, den Chef des u — Jule und 
Polizei Departements, verwieſen Die Freilaſſung 
wird vor dem Ausweiſungsbeſchluß des Bundes⸗ 
raths, der in ſicherer Ausſicht ſteht, kaum erfolgen. 

* Auf Verordnung des ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
raths wird die Einfuhr von ſpiritaöſen Erzengniſſen 
der Droguerie⸗ und Parfümertewaarenbrauche in 
die Schweiz mit der feſten Monopolgebühr von 
80 Francs per Metercentner belaſtet. 

Serbien. K 

Belgrad, 17. Nopbr. Der Metropolit Michael 
und drei Biſchöfe ſind durch Erlaß des Königs in 
Ruheſtand verſetzt worden. (W. T.) 

Nußflaud. 

Petersburg, 17. November. Für Petersburg 
und Kronſtadt iſt die Schiffahrt geſtern officiell 
geſchloſſen worden. 


Von der Marine, 

* [Schiffsbewegungen.] Kanonenboot „Cyclop“ 
eee Kreuzer „Habicht“ Kamerun. 
— Aviſo „Loreley“ Konſtantinopel. — Kreuzer⸗Cor⸗ 
vette „Luiſe“ Kamerun. — Panzerfahrzeug „Mücke 
Wilhelmshaven. — Kreuzer „Nautilus“ Zanzibar. 47 
Kreuzer⸗Geſchwader (Schiffe „Bismarck“, „Carola“, 
„Olga“, „Sopbie“) Poſtſtation: Hongkong, mit Aus⸗ 
nahme von „Olga“, die Apia zur Poſtſtation hat. 
— Kreuzer „Albatroß“ St. Vincent (Cap Verdes). 
— Kreuzer „Möwe“ Zanzibar. — Kanonenboot 
„Wolf“ Hongkong. — Kreuzer „Adler“ Sidney 
8 — Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — 

reuzer⸗Corvette „Ariadne“ Barbados (Weſtindien). 
— Schulgeſchwader (Fregatten „Stein“, „Prinz 
Adalbert“, „Gneiſenau“, „Moltke“) bis 23. Novbr. 
Neapel, dann Gibraltar. — Corvette „Nixe“ 
Wilbelmshaven. — Panzercorvetten „Hanſa“ Kiel. 
— Corvette „Freya“ Kiel. — Kanonenboot „Eber“ 
bis 24. November Gibraltar, dann Port Said. 


. A DE a ET FEB 
ee Danzig, 18. Novbr. 2. 4 
Wetteransſichten für Sonnabend, 19. November, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliches, wärmeres Wetter bei auf⸗ 
friſchenden Winden aus Südweſt bis Nordweſt mit 
Niederſchlägen. 


nen Plätzen als Garniſon zurücklaſſen und zunächſt 
nur mit der anderen Hälfte zu Emin Paſcha ſtof en. 

Andere briefliche Meldungen vom Congo be⸗ 
baspten, Tippo⸗Tip habe ſein Verſprechen, der 
Nachhut Stanleys Verſtärkungen zuzuführen, eni- 
weder aus Verrätberei oder aus Unvermögen nicht 
gehalten. Die Nachhut wäre angeblich durch 
kämpfende Eingeborene von Stanley abgeſchnitten. 

* [Ruſſiſche Polizei in Berlin.] Der kuſſiſche 
General⸗Adjutant v. Schterevin, der ruſſiſche Oberſt 
v. Scherinkin und der ruſſiſche Hofrath v. Zszame 
rowsky find aus Petersburg in Berlin eingetroffen. 
Dieſelben ſind die Chefs der ruſſiſchen Polizei. 

* [Eine intereffante Rede eines Agrariers.] Auf 
der großen Breslauer Verſammlung von Land⸗ 
wirthen, in welcher Petitionen auf höhere Kornzölle 
beſchloſſen wurden, iſt es recht lebhaft hergegangen. 
Mehrere Redner griffen die conſervative „Schleſ. 
Ztg.“ ſehr — an, welche bekanntlich gegen die 
—— Kornzölle iſt und rund beraus erklärt hat, 
daß dieſelben nur einem kleinen Theil von größeren 
Landwirthen nützen würden. Großer Werth wurde 
auf möglichſt zahlreiche Petitionen aus den Pro⸗ 
vinzen gelegt. Beſonders intereſſant war die Rede 
des Abg. Frhrn. v. Schalſcha. Er iſt eigentlich 
mit 6 Mark Zoll nicht recht zufrieden. Man habe 
ſich mit 1 Mark geirrt, und ebenſo mit 3 Mark. 
Niemand könne verbürgen, daß der Satz von 6 Mark 
bene werde. Es ſei ein Fehler überhaupt, einen 

eſtimmten Satz zu nennen. Herr v. Schalſcha 
verlangt ferner Herabſetzung der Beamtengehälter. 
da dieſe doch nicht allein auf der Stufe der Ver⸗ 
hältniſſe von 1872 ſtehen bleiben könnten. 

* [Kamernnexpedition.]“ Nach den mit der 
letzten weſtafrikaniſchen Poſt eingegangenen Nach⸗ 
richten ſind die Mitglieder der Deutſchen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Forſchungsſtation im Kamerungebiet 
am 5. v. Mts. in Groß⸗Batanga gelandet. 

1 Maak nie der Realgymnaſien.] Wegen 
gegenſeitiger Anerkennung der Reifezeugniſſe der 
Realgymnaſten find, wie aus den Vorlagen der 
ſächſiſchen Regierung an den Landtag hervorgeht, 
Verhandlungen mit den übrigen Bundesregie⸗ 
rungen eingeleitet worden. Dieſelben haben zu einer 
entſprechenden Vereinbarung geführt. 

* IUnfallverſichernugspflichtige Betriebe.] In: 
folge der Geſetze, betreffend die Unfallverſicherung 
der Seeleute und der bei Tiefbauten beſchäftigten 
Perſonen, iſt die Zahl der der Unfallverſicherung 
unterliegenden Betriebe auf 249 360 und die der 
verſicherten Arbeiter auf 3 115 909 geſtiegen. 

* [Die Stadt Wörlitzl wird demnächſt von Siemens 
und Halske in Berlin ſtädtiſche Anlagen für die allge⸗ 
meine elektriſche Beleuchtung berſtellen laſſen. Es wird 
bei einer Kabellänge von 1½ Meilen und Anbringung 
von 4500 Glühlampen eine Dampftraft von 500 Pferde⸗ 
kräften, ſowie eia Koſtenaufwaud von etwa einer halben 
Million Mark erforderlich fein. 

* [Deutſche Papierausfuhr nach Rumänien] 
Nachdem die große rumaniſche Papierfabrik zu 
Letea⸗Babam mit einem Verluſt von 800 000 Fres. 
für die Actionäre abgebrannt iſt und, da an ihren 
Wiederaufbau vorerſt nicht zu denken iſt, in Rumänien 
kein Papier erzeugt werden kann, ſo eröffnet ſich 
für or Ablage 91 A 14 ee ein 
ZIEHE atzgeblet, und zwar in bevorzugter] durch ca. 160 Einzelberichte vorgenommenen Er⸗ 
Stellung, da die öſterreichiſche Concurrenz die hohen ur 70 5 2 
Zollſätze des Generaltarifs mit 18 Fres. für ge⸗ mittelungen hat die Hauptverwaltung des Central⸗ 
meines Papier, 30 Fres. für Schreibpapier und 
200 bis 300 Fres. für Luxuspapier zahlen muß, fertigt 
Da, Ian mf 8 5 8 e 1 
mit Deutſchlan nur bezw. und 60 Fres. bes Central eins, den d 25 9 
a n de de wenne 9 entlicht werden. Wie bisher, At auch diesmal 
n Ba Anläufe genommen. die Provinz in fünf verſchiedene Productions⸗ 

Vlalt don 15. erhält folgende, us dich dn gebiete mit möglichſt gleichartiger Bodenqualität ge: 

Ihrem Blatte vom 15. d M. fügen Sie der Nachricht, theilt und dann der Durchſchnitt gezogen worden. 
Wir geben die Durchſchnittszahlen nachſtehend mit 
dem Bemerken, daß die in Parentheſe beigefügten 

iffern den Ertrag einer Mittelernte angeben. Es 
ind geerntet worden im Durchſchnitt für die ganze 
Provinz, und zwar in Kilogramm pro Hectar: 
Winterweizen 1648 (1427), Winterroggen 1241 
(1304), Sommergerſte 1700 (1804), Hafer 1467 
(1348), Erbſen 1118 (1064), Wicken 1079 (1126), 
Buchweizen 420 (532), Lupinen 975 (1094), Kar⸗ 
toffeln 8255 (9785), Raps und Rübſen 1097 (1094), 
Hopfen 384 (500), Kleeheu 2033 (3114), Wieſenheu 
2500 (3061); auf der Höhe im Durchſchnitt: 
Winterweizen 1534 (1313), Winterroggen 1070 
(1070), Sommergerſte 1280 (1331), Hafer 1136 
(1015), Erbſen 1011 (923), Wicken 959 (1035), 
Buchweizen 420 (532) Lupinen 933 (1094), Kar⸗ 
toffeln 8133 (9600), Raps und Röbſen 962 (880), 

Hopfen 368 (500), Kleebeu 1613 (2593) Wieſenheu 
1933 (2353); in der Niederung im Durchſchnitt: 
Winterweizen 1762 (1540), interroggen 1412 
(1538), Sommergerſte 2120 (2277), Hafer 1799 
1681), Erbſen 1226 (1205), Wicken 1200 (1216), 
upinen 1017 (—), Kartoffeln 8377 (9970), Hopfen 
400 (—), Kleeheu 2453 (3635), Wieſenheu 3068 
(3769). Zu dieſen Zahlen giebt die Hauptverwal⸗ 
tung ſchließlich folgendes Reſume: 5 

er Weizen iſt auch in dieſem Jahre die . 
rucht für den weſtpreußiſchen Landwirth geweſen. Mit 
usnabme kleiner Beſchädigurgen durch ungünſtige 

Witterung iſt ſeine Qualität eine gute, während die 
Maſſe im Durchſchnitt der Provinz eine Mittelernte 

um 15 % überſteigt. Ä k 

Noggen ift in feinem Ertrage weniger günſtig an⸗ 
zuſprechen. Er hatte eine ungünftige Blüthezeit durch⸗ 
zumachen, die Aehren waren ſchartig. Er giebt viel 
. Immerhin bleibt ſein Ertrag im großen 
ws nur wenige Procente unter dem gewohnten 

ur itt. 

Lerſte hat nicht gau den gehegten Erwartungen 
entſprochen. Die recht bedeutenden Mindererträge der 
Danziger und Mariendurzer Niederung drücken das 
Geſammtreſultat auf 78 4 unter den Durchſchnitt. 

Hafer hat gut gelohnt und überſteigt den normalen 
Ertrag um ca. 10% Daſſelbe gilt von den Erbſen. 

Wicken, Buchweizen und Lupinen bleiben mehr 
oder weniger unter dem Mitte 
1 7 Kartoſfel⸗Erträge find gegen normale Jahre um 

eringer. f 

Winter aps und Rübſen haben eine Mittelernte 


rreicht. 

Die Popfen⸗Ernte in Weſtpreußen iſt klein ausge⸗ 
fallen, der Lupulingehalt aber iſt gut. Die Farbe läßt 
zu wünſchen, da viele Doldenlbraunſpitzig geworden find. 

Kleehen hat zwiſchen 30—40 % weniger gegeben, als 
in normalen Jahren. . 

Wieſeuhen dagegen blieb nur mit 15 % unter dem 
Durchſchnitt. N 

* [Bon der Weichſel.] Aus Thorn wird heute 
Neeber ß gemeldet: Starker Eisgang bei 0,88 
Meter Waſſerſtand. Aus Kulm wird telegraphirt: 
Eisgang in etwa ein Fünftel der Strombreite; 
Waſſerſtand 0,86 Mir Die Stromfahrzeuge find zum 
abe, n ach m a 5 en zum 

uchen fie e eſelben zu erreichen. — 

Straßburg i. E., 17. Nov. Der Biſchof Andreas Auch hier rüſtet die Stromſchiffahrt ab. Der 
Nach tft heute im 94. Lebensjahre geſtorben. Dampfer „Legan“ ſtellt morgen ereits ſeine Tours 

Deſterreich⸗Ungarn. fahrten zwiſchen dem Mottlaubaſſin und Weichſel⸗ 

wet, 0 1 bas ausiodetige Net Die Note ber Sig Loreley".] Alle weiteren Bergungs 

meldet, hat das auswärtige Amt die Note der „Loreley“. e weiteren Be 5 N 
richten über bie z uch age Grpebition melden, | Schweizer Bumbeäregierung peireſfs Kündigung des | verſuche an Der bei Bröfen geſtrandeten Bark a aa see 
daß Stanley damals ſich 400 Meilen von Emin Handelövertrages am 12. d. Mis. dahin beants | „Loreley“ haben nunmehr aufgegeben werden | firäuben; zumal die ſowohl in der Landwirthſchaft als 
Paſcha entfernt befand und beſchloſſen hatte, in wortet, daß auch ſeitens der ee müſſen. Das Schiff iſt jetzt an der Backbordſeite im Handel und Gewerbe fo ſehr geſunkenen Erwerbs⸗ 
Eilmärſchen ſich feinem Ziele zu nähern. Stanley Regierung die Bereitwilligkeit beſtehe, in Verhand⸗ aufgebrochen und das Meer ſpült die Ladung aus verhältniſſe dringend zur größten Sparſamkeit mahnen 
wollte jedoch die Hälfte ſeiner Leute an verſchiede⸗ lungen behufs Abſchluſſes eines neuen Vertrages demſelben an den Strand. Fund es in vielen Fällen erwieſen ift, daß durch die vers 


nahmen für Elſaß Lothringen zu befaſſen haben 
wird. In erſter Reihe dürfte es ſich um diejenigen 
Entwürfe handeln, welche dem Bundesrathe bereits 
vorgelegen haben, wegen Schluß der Reichs tags⸗ 
Seſſion aber nicht zur Durchberathung gelangen 
konnten. Insbeſondere dürfte der Entwurf, betr. 
die Einführung der Reichs Gewerbe Ordnung in 
Elſaß⸗Lothringen, wieder eingebracht werden. 


Der Oſtender Fiſcherconſliet 

vom vergangenen Auguſt kam geſtern in der 
belgiſchen Repräſentantenkammer zur Sprache. Der 
Miniſter des Auswärtigen erklärte in Beantwortung 
einer bezüglichen Interpellation, er könne nicht an⸗ 
nehmen, daß die Lage der Fiſcher in Oſtende bei 
dem gegenwärtigen Gedeiben und Wachſen der 
Fiſchereiinduſtrie eine jo mißliche ſei; es ſei kein 
Grund vorhanden, die Haager Fiſchereiconvention 
für den kommenden Mai zu kündigen, vorausgeſetzt, 
daß England die vorliegenden Reclamationen 
berückſichtige. Belgien ſei von den verſöhnlichſten 
Abſichten beſeelt. Die Erhebungen ſollen von beiden 
Seiten erfolgen, erſt nach Abſchluß derſelben werde 
man zu erwägen haben, ob die Convention der 
Verbeſſerung bedürfe. 


Die Kriſis in Paris 

ſchien geſtern eintreten zu ſollen. Sie iſt indeſſen 
noch einmal beſchworen, oder wenigſtens aufge⸗ 
ſchohen worden. Nachdem geſtern die Deputirten⸗ 
kammer faſt einſtimmig, mit 527 gegen 3 Stimmen, 
die Genehmigung zur gerichtlichen Verfolgung 
Wilſons ertheilt hatte, vertagte fie ſich bis Sonn: 
abend. Dann wird ſich das weitere finden. 

Der Unterſuchungerichter vernahm vorgeſtern 
auch den Secretär Wilſons, der nur ausweichende 
Antworten gab. Die Vorunterſachung ſoll nun⸗ 
mehr geſchloſſen und die Akten dem Staats⸗ 
procurator Bee werden. Den „Deébats“ zu⸗ 


Gruppen ins n ge au 2. 
einmal betont, daß er 
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evy nimmt ſich alſo das j'y suis, j’y reste 
zum Muſter, das einſt ſein . Mae Mahon 
ausſprach. Trotz des kühnen Wortes mußte freilich 
der Marſchall⸗Präſident, als ſeine Stunde ſchlug, 
raſch abtreten. Man wird ſehen, ob Grevy mehr 
Glück hat. 


ü: 
fivent Greuy keineswegs die Abſicht Nan a 
zutreten. 5 


daß die neun inhaftirten Socialdemokraten aus der 
Haft entlaſſen worden ſeien, die Mittheilung hinzu, daß 
einer derſelbe n, der Schneider Winters, auf der Straße 
in geiſtig geſtörtem Zuſtande angetroffen und nach der 
Charite . worden ſei. Dieſe Mittheilung be⸗ 
darf einer ichtigſtellung. Ich, der ich zu denen ge⸗ 
hörte, welche die Inhaftirten vor den Thoren des Ge⸗ 
fängniſſes abgeholt haben, wandte mich, als Winters 
unter den Entlaſſenen fehlte, an den Inſpector, welcher 
erklärte, daß Winters ſich in der Krankenſtation befände 
und nur nach eigenem Befragen entlaſſen werden könnte. 
Darauf mußte ich meine Droſchke — wir befanden uns 
auf dem erſten Hofe — verlaflen, während der Kutſcher 
in den zweiten Hof fahren durfte. Nach ungefähr 20 
Minuten kehrte die Droſchke mit Winters zurück, und 
ich mußte wahrnehmen, daß derſelbe auf der rechten 
Seite vollſtändig gelähmt ſei, daß er weder der Sprache 
mächtig, noch das rechte Bein bewegen, noch ſeine 
Situation überhaupt begreifen konnte. Mit derſelben 
Droſchke wurde der Unglückliche nach der Charité ge⸗ 
bracht Wann der Schlaganfall eingetreten, iſt noch nicht 
in Erfabrung gebracht, nur das ftebt feſt datz Winters 
während des Termins ſich unter den Angeklagten im 
Saale befand. 

* In Baiern waren von ultramontaner Seite 
Anſtrengungen gemacht worden, das Kloſter Kreuz⸗ 
berg bei Schwandorf den Redemptoriſten wieder 
zugänglich zu machen. Allein der Cultusminiſter 
v. Lutz ‚berief ſich auf das Jeſultengeſetz, das der 
Rückberufung der Redemptoriſten entgegenſtebe. 

Münfter, 16. November. Hier ſtarb der Geh. 
Juſtizrath, Landgerichtsrath a. D. Dr. Carl Pahl, 
welcher während der Conflictszeit als Vertreter des 
Wahlkreiſes Lüdinghauſen der katholiſchen Fraction 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes angehörte. 

Poſen, 17. November. Die Angelegenheit der 
polniſchen Rettungsbank — ſchreibt die „P. 3.“ — 
wird auch in Parts gefördert, indem fich dort zu 
dieſem Behufe bereits am 1. März d. J. ein Damen» 
Comité gebildet hat; daſſelbe Lat einen Aufruf 
erlaſſen, in welchem dazu aufgefordert wird, den 
Fond der polniſchen Rettungsbank zu Poſen zu ver⸗ 
größern. — In Lemberg bat. fi ein Orts Comité 
ur Sammlung von Zeichnungen auf Actien der 

ettungsbank gebildet; an der Spitze dieſes Comites 
ſteht der Stadtpräfident von Lemberg. Ebenſo iſt 
auch in Krakau der Vorſitzende des Comites der 
Stadtpräſident. — Die „Harmonia“, eine Gruppe 
des „nationalen Verbandes in Amerika“, hat aus 
ihren Mitteln 1000 Mk. zum Ankauf von Actien 
der Rettungsbank beſtimmt. 4 

Schwerin i. Meckl., 17. November. Der Groß⸗ 
herzog und die Großherzogin, welche einer Ein⸗ 
ladung des Kaiſers folgend ſich heute Nachmittag 
nach Berlin begeben, reiſen von dort übermorgen 
nach Cannes. 

Leipzig, 17. Nov. Vom Reichsgericht wurde auf 
l des Staatsanwalts ein Erkenntni 
des Landgerichts von Saargemünd vom 12. Augu 
DS, 15 ehoben, durch welches drei junge Leute 
wegen Abfingens der Marſeillaiſe auf Grund des 
franzöſiſchen Geſetzes wegen aufrühreriſcher Rufe 
verurtheilt worden waren. Der Staatsanwalt hatte 
geltend gemacht, daß jenes eich veraltet wäre. 


* Kirchenmusik]! Sonntag, am Todtenfeſte, ge⸗ 
langen folgende Geſänge ee el des ae 
in der Johanniskirche zur Aufführung: „Meine Seele 
dürſtet nach Gott“, don Mendelsſohn (Sopranfolo rl. 
Orlovius); zwei a capella-Chöre: „Mitten wir im 
Leben find“, Melodie aus dem 16. Jahrhundert, und 
„Troſtlied“ von Melchior Frank, aus dem 17. Jahrhundert. 

*[Haus⸗Collecte.] Der Oberpräſident der Propinz 
Weſtpreußen hat dem Curatorium des Diakoniſſen⸗ 
Kraukenhanſes zu Danzig die a erteilt, 
in der Zeit vom 1. Juli 1888 bis Ende März 188% 
bei den Bewohnern des Regierungsbezirks Marienwerder 
eine Hauscollecte durch polizeilich legitimirte Erheber 
abzuhalten. 3 
[Schwurgericht]! Für die am 21. d. M. unter 
Vorsitz des Herrn Landgerichtsrath Boß beginnende 
ſechste und letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode ſind 
bisber nur fünf Anklageſachen zur Verhandlung ange⸗ 
ſetzt, und zwar: Am 21. d. M. gegen den Gaſtwirth 
Bartſch aus Bruſt wegen Körperverletzung mit nach⸗ 
folgendem Tode; am 22. gegen den Kaufmann M. Baden 
wegen Meineides und den Schweinehändler Ettmanski 
aus Langereihe wegen derſelben Anſchuldigung; am 
23. gegen die Frauen Jul. Mathilde Schulz und Wittwe 
Mathilde Fiſcher von hier wegen Auftiftung bezw. ver⸗ 
ſuchter Verleitung zum Meineide und am 24. gegen den 
Ortsarmen Carl Kreft aus Sarnowo wegen Brand⸗ 
ſtiſtung. Da nicht anzunehmen ift, daß noch in den 
letzten Tagen viele Sachen hinzutreten, ſo dürfte dieſe 
Seſſion ſich höchſtens auf eine Woche erſtrecken. — An 
Stelle der auegelooſten Geſchworenen Kaufmann 
J. F. Gieſebrecht in Krakauer Kämpe, Rittergutsbeſitzer 
v.sZelewskie Hackebeck auf Rauſchendorf, Guts 
Auguſt Kluge⸗Vorwerk Neukirch, Stolzenberg⸗ Stendiig, 
Erdmann⸗Lippuſch Rittergutsbeſitzer Curtiuk⸗Mirotken 
und Bankier v. Goldſtein, welche dispenſirt bezw. 177 
ſtorben find, treten die Herren Kaufleute Mor witz, 
Köhn, Lehmkuhl, Saltzmann und Keller, ſowie Bücker⸗ 
meiſter Erdmann von dier und Gutsbefitzer Schlenter 
aus Prauſt. 8 f 

„Städt. Leihamt.] Bei der heutigen Monats« 
reviſion ergab ſich ein Pfänderbeſtand von 26 787 Stück. 
belieben mit 225 939 4 (gegen 27 746 Pfänder, beliehen 
mit 230 799 4) Mitte November. 

Polizeibericht vom 18. Nobember.] Berbaftet: 

2 a loſe, en 3 3 75 ra 

1 Kneifzange ortemonnaie mi alt, egen 

. 08 Sealterranm des Poſtamts; abzuholen don 
er Polizei⸗Direction hier. 

r. Marienburg, 17. Novbr. Heute fand in der 
Synagogen⸗ Gemeinde ein außerordentlicher Gottesdienſt⸗ 
in Gebet und Fürbitte für die Geneſung des Kronprinzen 
beſtehend. ftatt. — Der Hauptpunkt der Tageserdnung 
des auf den 28. d. M. auberaumten Kreistages iſt der 
Antrag auf Bewilligung eines Zuſchuſſes zum Bau der 
projectirten Secundärbahnen don Hohenſtein⸗Oſterode⸗ 
Miswalde nach Marienburg und von Miswalde nach 
Fibing behufs Erwerbung des nöthigen Grund und 
Bodens. Die auf den Kreis Marienburg entfallenden 
Koſten find bei der erſten Linie auf 22 680 4 und bei 
der zweiten auf 65 550 &, in Summa 88 230 4, in Bon⸗ 
anſchlag gebracht worden und es ſollen dieſelben du eh 
Präcipualſteuer, durch Beiträge aus verſchiedenen Fonds, 
zum größten Theil aber durch Anleihe gedeckt werden, 
welche unbedingt eine Erhöhung der Kreisſtenern n= 
fordert. — Da in den letzten Jahren die ſehr forcitte 
Verbeſſerung der Verkehrswege durch Anlage: zahlreicher 
Cbauſſeen und zweier Bahnen den Kreis verhältniß⸗ 
mäßig ſehr ſtark belaſtet und auch die Städte ſtark in 


Verdächtiges aus Rußland. 


Aus Petersburg wird der „Köln. Ztg“ „von 
zuverläſſiger Seite“ telegraphirt, daß auf dem 
Bahnhofe in Kiew ſeit mehreren Tagen bereits 
Feldgeſchütze nach der Grenze (Kowno und Winniza) 
verladen werden. Ebendorthin ſind auch 24 be⸗ 
ladene Munitionskarren und 10 bepackte Bagage⸗ 
wagen der 12. Artillerie⸗Brigade befördert worden. 
Ein größerer Transport Gewehre in Kiſten iſt auf 
106 Wagen zur Bahn gebracht worden. Der 
Güterverkehr auf der Kiewer Bahn ſtockt in Folge 
dieſer Maßnahmen, ſo daß dieſelbe Getreidefrachten 
im Augenblick gar nicht annimmt. — Was ſoll 
dies bedeuten? Auch find die neulichen Nach⸗ 
richten von fortdauernden ruſſiſchen Truppen⸗ 
verſchiebungen namentlich nach der öſterreichiſchen 
Grenze zu bisher unwiderlegt geblieben. 


Veränderungen im engliſchen Cabinet. 

Eine aus London kommende Meldung ſignaliſirt 
bevorſtehende Veränderungen in der gegenwärtigen 
eee des Cabinets, die aber erſt nach 

ihnachten eintreten dürften. rind gilt es als 
höchſt wahrſcheinlich, daß Sir —— Hicks Beach, 
der geweſene Oberſecretär für Irland und Leiter 
im Hauſe der Gemeinen, der durch ein Augenübel 
gendihigt war, ſich von den Geſchäften zurück⸗ 
Fal nunmehr nach ſeiner vollſtändigen Her⸗ 
ellung wieder in das Cabinet eintreten und das 
Portefeuille des Innern übernehmen ſoll, deſſen 
gegenwärtiger Inhaber, Mr. Mathews, eine höhere 
richterliche Stellung erhalten würde. Ferner wird 
der Präſident des Handels amtes, Lord Stanley of 
reſton, im Februar nächſten Jahres an Stelle des 
d Landsdowne, deſſen Amtsperiode im Auguſt 
nächſten Jahres endet, zum General⸗Gouverneur 
von Canada ernannt werden, der dann wahrſchein⸗ 
lich durch den gegenwärtigen Secretär des Handels⸗ 
amtes, Baron Heinrich v. Worms, welcher ſoeben 
zum Präſidenten der internationalen Zuckerconferenz 
ernannt wurde und zu denjenigen W des 
Cabinets gebört, die während der letzten Seſſion 
die meiſten parlamentariſchen Erfolge erzielten, 
erſetzt werden wird. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Novbr. Fürſt Bismarck hat hier 
zahlreiche Beſuche a e mit den preußiſchen 
Stagatsminiſtern, mit den Botſchaftern und anderen 
Mitgliedern des diplomatiſchen Corps conferirt und 
«ine Reihe von Anordnungen getroffen, aus denen 
man ſchließen will, daß der Fürſt vielleicht bis zur 
Eröffnung des Reichstages hier verbleibt, aber 
dann, vielleicht auch ſogar noch früher, doch noch 
nach Friedrichsruh zurückkehrt und ſein Verbleiben 
im Berlin bis gegen Ende dieſes oder Anfang des 
nächſten Jahres vertagt, wie dies früher in ſeiner 
Abſicht lag. Beſtimmungen darüber ſind indeſſen 
noch nicht getroffen. 

* [Nachrichten über Stanley.] In Liverpool 
von der portugieſiſchen Anfiedelung St. Thome 
eingetroffene, vom 7. l. Mis. datirte Privatnach⸗ 


* 


. Maſchine und einige Wagen eines Güterzuges und ver⸗ 


N einer Verſpätung von ca. 
bier ein. a 


beſſerten Verkehrswege der Nutzen den kleinen Kreis⸗ 
orten entzogen und auf die Großſtädte gelenkt worden iſt 

Elbing. 17. Novbr. Wie die „Altpr. 3“ hört wied 
Herr v. Reibnig Heiurichau am Sonntag Nachmittag 
im Saale der Bürger⸗Reſſource einen Vortrag über die 
Erhöhung der Getreidezölle halten. 

S Chriſtburg, 17. November Die geſtrige Stadt: 
verorduetenwahl fand nur unter ſehr geringer Betheili⸗ 
gung ſtatt; ſo wählten z. B. in der dritten Abtheilung 
11,2 Procent. Es wurden neu⸗ reſp. wiedergewählt die 
Herren Galli, B. Behrendt, W. Eberbach, S. Heymann 
Nowack und Krempke auf 6 Jabre und M. Liedtke auf 
2 Jahre. — Die ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, 
den zum Bau der Eiſenbahn Marienburg Hohenſtein 
erforderlichen Grund und Boden herzugeben, ſowie die 
Te r Mann zu übernehmen. Vom Kreiſe werden 

ierfür 8 & pro Ar des erforderlichen Bauterrains ver⸗ 
gütigt werden. Ferner übernimmt die Stadt in Ge⸗ 
meinſchaft mit den Ortſchaften Sparau, Altendorf, 
Blonaken und Kuren die Hälfte der unentgeltlichen Her⸗ 
gabe des Grund und Bodens für die Ortſchaft Morainen. 

* Cöslin, 16. Novbr. In der geſtern hier ab: 
Sedna General- Berfammlung der „Pommerſchen 

aten ſchen Geſellſchaft“ (landwirkſchaftlicher 
Centralverein für Hinterpommern) wurde, nach Ab: 
ſendung eines Telegramms an den Kronprinzen, 
über den Identitätsnachweis und die Getreidezölle 
verhandelt. Die Verſammlung ſchloß ſich den Aus⸗ 
führungen des Vorſitzenden Hrn. v. Below⸗Saleske 
an und ſprach ſich mit allen gegen 8 Stimmen für 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes, mit allen 
gegen 10 Stimmen für Erhöhung der Geireidezölle 
nach den Vorſchlägen des Landwirthſchaftsraths 
aus. — Wohl noch niemals — ſchreibt man der 
zZN. St. 3.“ von bier — iſt der Zudrang zur 
Marienkirche ein größerer geweſen, als zu dem 
geſtern Abend um 7 Uhr abgehaltenen Gottes dienſt 
zur 5 8 — für die Geneſung des Kronprinzen; 
alle Behörden und Honoratioren, Groß und Klein, 
Alt und Jung, Arm und Reich hatten die Kirche 
bis auf den letzten Platz gefüllt. 

Königsberg, 17. Novbr. Nächſten Sonntag beginnt 
bier Anton Schott wieder ein dreimaliges Gaſtſpiel als 
Wagnerſänger. Es ſollen „Walküre“, „Tannhäuſer“ 
und „Lohengrin“ aufgeführt werden. — Heute Morgen 
2 Uhr entſtand in dem Vorderhauſe Sackheim rechte 
Straße 96 ein großes Feuer Obgleich die Feuerwehr 
ſchnell berbeieilte, hatte daſſelbe doch bereits ſo um ſich 
gegriffen, daß der gapze Dachſtuhl wie auch die Treppen 
der erſten bis zur dritten Etage in Flammen ſtanden und 
den Bewohnern der Ausgang verſperrt war. Dieſelben 
wurden daher von den Feuerwehrmannſchaften auf 
Leitern durch die Fenſter gerettet. Die Abgebrannten, 
die wenig von ihrer Habe retten konnten, weil das 
Feuer gerade die Ausgänge verfperrte, ſollen zum g ößten 
Theil unve ſichert ſein H. 3.) 

Aus Oſtpreußen, 16, Novbr. Der „Kreuzzeitung“ 
geht aus dem Kreiſe Oletzko folgende Mittheilung zu: 
Es ſind hier ſeit Wochen allerlei Gerüchte ausgeſprengt 
worden, daß an unſerer Grenze Truppen⸗Verſtärkungen 
ſeitens der Ruſſen vorgenommen würden, doch hat man 
dieſen Nachrichten wenig Glauben geſchenkt. Reiſende, 
welche bier eingetroffen find, beſtätigen jetzt, daß eine 
nicht unbedeutende Anzahl von Jägertruppen (Schützen) 
in Sawalkt und in Filivowo dicht an unſerer Grenze 
einetzoffen find, welche früher in Wilna geſtanden haben 
ſollen. Ebenſo verſichern alle von Rußland herüber⸗ 
kommenden Kaufleute, daß an den Befeſtigungen von 
Lomza fleißig gearbeitet würde. Dieſe Nachrichten halten 
natürlich die Einwohner in leicht entſchuldbarer Erregung, 
beſonders da man an der Südgrenze unſerer Propinz 
Nachrichten haben will, daß auch dort die ruſſiſche 
vallerie nicht unerheblich vermehrt würde. 
Inſterburg, 16. Novbr. Das Schneegeſtöber der 
letzten Tage hat geſtern bereits eine Zugentgleiſung und 
eine Zugverſpätung verurſacht. Auf der Station Bergen⸗ 
tbal der Inſterburg Thorner Sirecke entgleiſten die 
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Vermiſchte Nachrichten. 
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Echüffs⸗Nachrichten. 

Petersburg, 16. November. Der Eisgang der 
Newa hat begonnen und iſt im Kronflädter Fahrwaſſer 
bereits zolldickes Eis, jo daß die Schiffahrt beendet iſt 

ier betrug die Kälte 10 Grad, in Helſiagfors 18 Grad. 
Korſür, 14. November. Die deutſche Brigg 
„Activ“ iſt auf 30“ Waſſer geſunken und total verloren. 

Chriſtianſund, 9. November. Das Schiff „Paul 
Friedrich Pogge“, welches auf der Reiſe von Liver⸗ 
pool mit Salz nach Danzig hier für Nothhafen ein⸗ 
lief, war ſehr leck und die Pumpen waren vollſtändig 
verſtopft; daſſelbe hatte 4 Fuß Waſſer im Raum und 
don der Ladung waren ca. 70 Tons geſchmolzen. Die 
zadung iſt jetzt gelöfcht. Das Schiff bedarf einer gründ⸗ 
lichen Reparatur. Da ein großer Theil der Ladung 
ſchwer beſchädigt iſt, fe dürſte dieſelbe die Koſten einer 
Weiterverſchiffung nicht decken. 

Telegramme der Danziger Zeitung. 

Mach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 18. November, 2½ Uhr Nachm. 
(W. T) Kaiſer Alexander und Prinz Wilhelm 
ſtiegen vor dem ruſſiſchen Botſchaftshotel aus und 
ſchritten die Front der Ehrencompagnie ab. Die Zarin 
und die Prinzeſſin Wilhelm verblieben im Wagen. 
Zar Alexander trat alsdann in die Botſchaft ein, wo⸗ 
ſelbſt Kaiſer Wühelm denſelben herzlichſt begrüßte, 
Raifer Wilhelm fuhr nach beinahe dreiviertelſtündigem 
Verweilen nach ſeinem Palais zurück, enthuſiaſtiſch 
f von dem maljenhaft verſammelten Publikum. 
Um 11% Uhr machte der Zar dem Kaiſer Wilhelm 
einen Gegenbeſuch, begleitet von General v. Wer der. 
ne ehen des Kaiſers Alerander ift ganz vor⸗ 

8 + 

Die Abbeſtellung der Galasper erfolgte auf 
Wunſch des Zaren, in Rückſicht auf das Befinden 
des Kronprinzen. Der ruſſiſche Kaiſer kehrte nach 
halbſtündigem Verweilen aus dem Palais des Kaiſers 
Wilhelm zurück. Später machte der Zar den bier 
auweſenden Prinzen Beſuche. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, W November 


17. em. v. . 
Weizen, gelb] | Lombarden 137,00 137,00 
Nov. -Deabr. 160,50 60,700 Franzosen 357,00 359,00 
April-Mai 9 169, 70, Orod.- Action | 447,50, 446,0, 


Dies,-Jomm, 188,00 187,50. 


Nov.-Dezbr.! 120,20 120,50] Devteehe Bk.| 158,40 158,50 


pApril-Mai 127,70 127,500 Laurnhütts 87,30 87,60 
‚Stroleumpr., Osstr. Noten | 162,20 162,25 
200 KN Russ, Noten 178,76 178.70 
loco 23,50 23,30 Warech. kurs 178,10 177,95 
Raübäl London kurs 20,36 20,36 


Nov.-Dezbr.! 49,30, 49,40 London lang | 20,225 20,225 


April-Mai 49,90 49,80] Russische C 
Spiritus | SW- B g. A. 56,00 56,10 
ov Des. 97,30 97,700 Dans. Privat- | 
Arn Mai 100,40 100, bank 139,75 140,70 
1 Conan 186 30| 06,40 D. Oelmükla 115,00 115 00 
x vestpr. do, Priorit, 110,75 111,00 
dbl. | 97,50! 97.60 Mlawka Si-P.| 106,28 105,70 
br cn 92,00 52.10 do. Sk. A 47,99 47,70 
A „ ler 79,90| 79,6 Orte. Suat. | 
enter | 52,50. 52.20 Stamm-A.| 6799. 67,60 
Suu Ania 7800 7770) 1884er Rus 91,10 91.00 


Fondsbörse: ziemlich fost. 


Camburg. 17. Nov. Getreidemarkt Weizen loco ruhig, 
Waden loco 158 — 164 — Noggen loce 1 
ruh . loco neuer 120—124, ruffiſcher loco 


96. — Hafer rubig. — Gerſte rubig. — 


erſt mit 


Nüböl feſt, loco 47. — Spiritus ruhig, 71 Novbr. 

25% Br., r Nopbr.⸗Dezbr. 25 Br., ur D 

Jan. 24½ Br., 7 April⸗Mai 24% Br. 7 715 
Sc 7. 


fefter. — Petroleum höher, Standard white 

Br., 7,05 Gd., r Dezember 6 80 Gd. — Wetter: Schön. 
Fa Frankſmt 8: M., 17. Novbr Eftecien “ GSpiseiet. 
Schluß.) Creditactien 221%, Franzoſen 17734, Some 

barden 67%, Acgupter 74,00, 4% ungar. Goldrente 

79,50, 1880er Ruſſen 77.90, Gottbardbabn 117 80, 

Disconto⸗Commandit 187,40, Laurahütte 87,20. Träge. 

Wien 17 Novpbr. (Schluß⸗Courſ.) Oeſterr. Bapter- 
zeute 91 12½, 5% öſterr. Papierrente 96 15, öſterr. Silber⸗ 
ente 82,35, 47 öſterr. Goldrente 111,95, 4% ung. Gold» 
zente 98,45, 5% ungar. Papierrente 85,60, 1854er Looſe 
130,75, 1860er Looſe 134,75, 1864er Looſe 170,80, Credit⸗ 
looſe 179,25, ungar Prämienlooſe 123.00, Creditact. 275,50, 
Franzeſen 221,00, Lombarden 83,75 Galizier 207,60, 
demb.⸗Kzernowig⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 219,00, Pardubiver 
155.00. Rordmeftbahn 158,00, Elbethalb. 169,50, Kren⸗ 
prinz, Rubelfbabn 185,50 Böhm. —, RNordb. 
2560,00, Comp. Unionbanf 208,00, Anglo⸗Auſtr. 108,00, 
Wiener Bank⸗Verein 89,00, ungar. Erebitactien 281,75, 
Deutiche Plätze 61,75, Londoner Wechſel 125,75. Pariſer 
Wechſel 49,70, Amſterdamer Wechſel 104 10, Napoleons 
3,95%, Dukaten 5,92, Marknoten 61,77%, Aufl. Bank⸗ 
zoten 1,10% Silber :onpons 100, Länderbank 217,25, 
Tramway 227.50, Tabakactien 63,50. 5 

Amſterdam. 17. Noobr. Getreidemarkt. Weizen ur 
Nov. —, er März 196. Roggen er März 109—110, 
7er Mal 110—111. 

Autwerpen, 17. Novbr. Petroleummarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes Type wein, loco 17% bez. 17% 
Br., ur Dezbr. 17% bez und Br., dr Januar 17 bez 
und Br., r Jan⸗März 16% bez, 16% Br. Steigend. 

Autwerzen. 17. Novbr. Getreidemarkt. (Schiugz 
Gate ee Weizen feſt. Noggen feſt. Hafer ſtill. 
e 


eft. 

Baris, 17. Novbr Getreidemarkt. (Schlußberickht.) 
Weizen feſt. er November 22,50, Ar Dezember 27,60, 
Ar Jan.⸗April 22,80, er März-Juni 23,10. — Rongen 
bebpt., u Nonbr. 14,40, % März Juni 15,00. — Mehl 
ſteigd, er Nov. 49.10, Pr Dez. 49,40, 9er. Jan.⸗April 
49,80, r März⸗Juni 50,40. — WRüböl zubig, zur Noy. 
57.50, er Dezember 58,75, er Januar April 58,25, 
z März⸗Juni 58,50. — Spiritus ruhig. 7 Nopbr. 
44.75, ½ Weabr 45,00, Ar Jan.⸗ April 46,50, e Mai- 
Auguſt 47,25. — Wetter: Kalt. 

Paris 17. Novbr. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
Rente 83,77%, 3% Rente 80,57, 4½ Auleide 106,65, 
italieniſche 5% Rente 97,05, Deſterr Goldrente 90%, 
angariſche 4 7 Goldrente 80% 5% Nuſſen de 1877 
100,00, Franzoſen 462,50, Lombardiſche Eiſenbabnactien 
180, Lombardiſche Prioritäten 292,00, Convert. Türken 
14.00, Türkenlooſe 33 40, Credit mobilier 305,00, 4% 
Spanier 67, Banque ottomane 494,37, Credit foncier 
1362, 4% Aegypter 371,25, Suez⸗Actien 1990 Banque 
de Paris 745, Banque diescompte 455,00, Wechſel auf 
Lanbon 25,31 ½, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Mon.) 123%. 
5% priv. türk. Obligationen —, Panama⸗Actien 293,00, 
Nio Tinto 264,37. 

Paris 17. Novbr. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 1 132 800 000, Baarvorrath in Silber 1189 900 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 589 500 000, 
Notenumlauf 2 677 400 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 326 400 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
280 300 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 262 700 000, Zins⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 8 995 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 86,76. 

London, 17. November. Bankausweis. Totalreſerve 
12 379 000, Notenumlauf 24 132 000, Baarvorratlh 


20 310 000, Portefeuille 18 804 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 22 395 000, Guthaben des Staats 3365000, Noten⸗ 
reſerve 11 112 000, RNegierungsſicherbeit 12 410 000 Ltr. 


Procentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 47%, 
gegen 47½ in der V e 

unden, 17. Nopbr. Conſols 103%. 4% preuß. 
Tonſols 106, 5% italieniſche Nente 35%, Lombarden 
7%, 5% Ruflen von 1871 90¼%, 5% Nuſſen von 1872 


ae 58 

egypter gar 

9%, Suezactien 78%, Ca 

Platzdiscont 3 Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 

a r a 2 3 R 
gow, 17. Kovbr. Noheiſen. B.) 

numbers warrants 39 ch. 3½ d. 

Newyork, 16 November. (Schluß ⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, , Cable 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,25, 4% fund. 
Anleihe von 1877 126%. Erie⸗Bahn⸗Actien 30% New⸗ 
vork Ceutralb.⸗Actien 108% Chicago » North» Wefternz 
Actien 112%. Lake⸗Sbore⸗Actien 96%. Central⸗Pacific⸗ 
Actien 31%, Northern Pacific⸗ Preferred » Actien 45% 
Louisville u. Naſhviſle⸗Actien 62%, Union-Pacific- Actien 
54%, Chicago⸗Milw u. St Paul⸗Act. 77½, Neading- 
u. Philedelphia⸗Actien 71% Wapaſb⸗Preſerred Actien 
325%, Canuada⸗Pacific⸗Eiſeubahn⸗Actier 54% Illinois⸗ 
Cen ſralpabn⸗Actien 117 Erte⸗Second⸗ Bonds 101 — 
— Waarenbericht. Baumwolle in 
do. in New⸗ Orleans 95%, 
Abel T. 


7 Gd. rohes Petrolenm in Newnork — D. 6% 0. 


d ai 
ie Nen lig 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 18 November. 

Weizen feſt, Me Tonne von 10% Kg. 
feluglafig u. weiß 126-1358 128 160 K Br. 
bunt 1261354 128 160 4 Br. 
126—1358 128 158.4 Br. 
126 135K 126 155.4 Br. 
126—1366 125 155 K Br. 
1261304 108 145.4 Br. 


110-157 
beg. 


Auf Lieferung 126 bunt e Novbr. tranfit 129% A 
bez., er Novbr.⸗Dezbr. inländ 154% & Gd. 
Do. tranſ. 128% „ Br., 128 4 Gd., er April⸗ 
Mai inländ. 165% 4 bez., tranſ. 135 AM 
der Mai⸗Juni tranfit 138 4 Br., 13541 Gd, 
dr Juni⸗Juli tranfit 137½ & Br., 136 ½ & Gd. 
Roggen loco unverändert, Pr Tonne von 1000 feilogt. 
groblörnig der 1208 103 &, tranfit 79 K 

Regulirungspreis 120 Lieferbar tulünbiſcher 103 4, 

. unterpoln. 79 4, traufit 77 AK s 
ern Novbr.⸗Dezbr. inländ. 102 & Br, 
I ber 80 inländ. 1144 bez., tranſit 79% M 
r., 0 


Gerſte der Tonne von 1000 Kilegr große 105 — 1168 
90—113 , kleine 1108 95 4, ruſſiſche 106—119f 
81-95 &. Futter- tranſit 75-77 

Erbſen er Tonne von 106 Rar Mittel: 105 A, tranſit 
103 4 Futter⸗ tranſit 93—97 A 
12 Fig; Tonne von 1000 Kilogr. Sommers tranſit 

Leinſaat r Tonne von 1000 Kilogr. fein 155 4 

Kleie Per 50 Kilogr. 3,05—3,80 A 

Spiritus dur 10 000 & Liter loco contingentirt 47% 4 
Gd, nicht contingentirt 32½% & bez. 

Rohzucker ftill, Baſts 88% Rendement incl Sack franco 
Neufahrwaffer 21,70 4 Gd. r 50 Kilogr. 

Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 18. November. 

Metreidehörſe. (H. v Morſtein.) Wetter: Klares 
Froſtwetter. — Wind: Se 

Setzen. Inländiſcher in guter Frage zu vollen 
letzten Preiſen. Für Tranſitwaare gleichfalls lebhaftere 
Kaufluſt zu theilweiſe böberen Preiſen, nur die ordinären 
Qualitäten find vernachläſſigt. Bezahlt wurde für in 
ländiſchen bunt 127/38 und 129/308 154 &, 130 
155 4, hellbunt leicht bezogen 1298 153 &, Sommers 


A Gd. 
127 AM Gekündigt find 250 Tonnen. e 

Nosgen bei kleinem Angebot feſt und ziemlich un⸗ 
verändert im Werthe. Bezahlt wurde für inländiſchen 
128 und 1258 103 , für polniſchen zum Tranſit 1218 
und 124/58 79 % Alles 1204 Yer Tonne. 
Termine: November⸗Dezember inländiſch 102 M Br., 
April Mai inländiſch 114 4 bez, tranſit 79% & Br., 
79 4 Gd. Regulirungspreis: inländiſch 103 , unters 
polniſch 79 A, tranfit 774 g 

Gerſte iſt gehandelt inländ. kleine hell 1108 95 M, 
große 1058 90 A, 1088 97 &, 112/138 101 &, weiß 
115/68 113 , xuſſiſche zum Tranſit 104@, 1068 und 
1128 81 K, 118/98 85 &, 1178 90 , weiß 1138 95.4, 
Futter⸗ 100 —. 10 % 7577 M Ye Tonne. — Erbſen 
inländiſche mittel 105 &, polniſche zum Tranſit mittel 
103 M, Butter: 93, 95, 96, 97 Yr Tonne bez. — 
Pferdebohnen inländische nicht bart 113 M, galiziſche 
zum Tranſit 119 A %r Tonne gehandelt. — RNübſen 
polniſcher zum Tranſit Sommers 173 M Pr Tonne 
bezahlt — Leinſaat polniſche zum Tranſit 155 AM Jr 
Tonne gehandelt. — Weizenkleie grobe 3, 7e, 3,80 M, 
mittel 3,25 &, feine 3,05 M Ar 50 Kilo bezahlt. — 
Sir loco contingentirter 47½ & Gd, nicht contin⸗ 
gentirter 32½ & bez. 


Producteumärkte. 


der April⸗M. 
17,60 M, der November⸗Dezember 17,60 &, dr April⸗ 
i 17.80 A — Feuchte Kartoffelſtärke r Novbr. 
Bf Jutterw 10-130 4, 


en co aare 1 
Kochwaare 140— 200 A — Weizenmehl Nr. 0 22,00 — 
19 55 K, Nr. 00 23,50—22 A — Roggen 


ehl Nr. 0 
19.25—18,25 4, Nr. 0 u. 1 17,00 bis 16,00 „ 
ff. Marken 19,30 4, Jr November 16,90 4. e Novbr.⸗ 
Dezbr. 16,90 4, Jr Dezember⸗Jan. 17,00 AK, Per 

an.⸗Jebr. 17,20 4, e Febr.⸗März 17,40 4, Fir 

pril⸗Mai 17,65 4 — RNüböl loco ohne Faß 49,0 &, 

Se Nopbr. 49,3— 49,4 , Yr Nopbr.⸗Dezbr. 49,3— 
9,4 „, Ye Dezember. Januar 49.3 49,4 4, 

ai 49,7 49,9 49,8 , Mr Mai⸗Juni 50,1— 

7 ze. 50,5 M — Petroleum loco 23,3 «M 


„ 


97,5 A, mit 50 4 


4 eu 
1 4 der Nov.⸗Dezbr. 97,7 — 97,8—97,7 K, 
Sr Dezbr⸗Jan. 98 , der April⸗Mai 100,4 — 100,6 4 
Nandeburg, 17. Nopbr. Suderberiht. Kornzucker 
8 92% 22,80, Kornzucker, excl., 88 7 Rendem. 21,75, 
producte excl., 75 Wenden 19,60. Stetig. Gem. 
Raffinade mit Faß 27,00, gem. Melis I. mit Faß 
26,00, Feſt. Nobzucker I Product Tranſtto f. a. B. 
a Ye Nopbr. 13,75 bez. u. Br., r Dezbr. 
18,82% bez. und Br., Ne Januar⸗März 14,00 bez. 
und Br. Weichend. 


29 8 00 tion. Angebot 
Antwerpen, 17. Novbr. ollauction. Angeboten 
wurden 1845 Ballen Laplata⸗Wollen, verkauft 1642 
Ballen. Tendenz beſſer. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 18 November. Wind: ©. 
Angekommen: Oernen, Chriſtenſen, Middelfahrt, 
ge a a N et en 
üter. — Emilie orig. London, Kohlentheer. 
Geſegelt: Jenny (SD.), Anderfon, London, Ge: 
treide und Güter. 
Im Aukommen: 1 Schooner, 1 Jacht. 


Plehnendorfer Canal-Lifte. 
17. November. 
Schiffsgefäße. 


iromab’ 

Stobjetz, Hirſchfeldt. 50 T Zucker, Wieler, Danzig. 
Wenzel, Sichel 50 T. Zucker, Wieler, Danzig. 
gu Fürftenwerder, 25 T. Weizen, Ziegenhagen, 

anzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 

Thorn, 17 November. Waſſerſtand 0,96 Meter 
Wind SW. Wetter: Froſt, ziemlich ſtarkes Grundeis⸗ 
treiben auf dem Wedel, Kähne ziehen in den 

interbafen. 


: Stromanf: 
Bon Danzig nach Thorn: Bohre (Schleppdampfer 
Danzig“) fchleppt‘ einen Kahn mit Gütern; Wendt, 
Berneaud, Böhm, Ganswindk, Schneider, Lindenberg, 
bean Lövinſobn, geben; Heringe, Kochſalz, 
etroleum. — Schulz; Brand, Danziger Oelmüble, 
Lindenberg, Faſt. Käſeberg, Zündwaarenfabrik, Sauer, 
v. Tadden, Berer z. Wenzel u. Mühle. Baſenitz, Miſchke, 
Rotbenberg, Harder, Kernſpeck. 


8 81 5 5 — W 7 e 
egner u . p. ubold u. Yanier, owe; 
Wen. c Eamar, aaren 7 9 6 


er, ( Gries, Zündbölzer, Papier, Carbol⸗ 
Aure, Eiſen, Weißblech, Cbamoliſteine. Troſſen. Tane, 
er, leere Gebinde, Rauchtabak, Reis, Wallnüſſe, 
Kartoffelmehl. Lichte, Graupe, Rüböl, Soda, Salpeter, 
Candis. Corinthen. Suppenmehl, Syrup, Zucker, Tinte, 
riffel, Grüße, Gries, Graupen, Piment. Leim, Lichte, 
weln, Reisgries, Kümmel, Wagenfett, Mandeln, 
leere Kiſten. Farbenerde. Pflaumen, Borax, Hafergrütze, 


Cauehl, Hanfſaat, Bflaumenmuß, Erbſen. Bohnen, 
Canarienſgat. Hafermehl, Thee, Karreuräder, Eiſen⸗ 
wagren, Stahl, Mennige, Pfeffer, 


Sardellen, Heringe, 
Schmalz. Syrup, Wein, Seife, Kerzen, Maoſtrich 


Stroma: 
Kottowski. Bojanczyck, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
22 000 Stück Mauerfieine. 


— — — . F—-—à4üä . ů——ꝛßsñůꝛ—s5—.SEů3ů3ö;«i— ͤůͤK2ꝗ—w: 
Berliner Fendsbörse vom 17. November. 


Die heutige Börse erbffaste in schwacher Haltung und mit zumeist 
etwas niedrigeren Courseg auf speculativera Gebiet, wie denn aueh 
«ie vom den fremden Börsenplützen vorliogenden Tendenzmeldungen 
durehsehnittlich wenig günstig lautesten. Im weiteren Verlauf breitete 
sich dann die Ermattüng über alle Geschäftszweige aus und die 
Course erfuhren theilweise erhebliche Einbussen. Pas Geschäft ent- 
wiokelte sich bei weiehenden Coursen anfange ziemlich lebhaft, ge- 
Staltote vieh aber später ruhiger. Der Kapitalsmarkt erschien ver- 
kältnisemässig fest für heimische welide Anlagen, während fremde, 
ſeston Zins tragende Papiere, der Haupttsndenz entsprechend, vielfach 
matter erschienen. Die Kassawerike der übrigen Gesehäftezweige 
waren gleichfalls zum Theil sahwäsher bei müssigen Umsätzen. Der 
Privatdiseont wurde mit ½% Present netirt. Auf internationalem Ge- 
biet „gingen vsterreichisehe Creditastiem bei stark weiehender Notiz 
mässig lebhaft um; Frazesen waren nach ziemlich fester Eröffnung 
matter, Lombarden ziemlich behauptet, auch andere österreichische 
wghnen wenig verändert und ruhig; Gotihardbahn behauptet. Ven 


dect 0 Con 
er 49,2— 49,4 4, mit 70 „ Conſumſteuer 34,3 5. 


wenig belebt. 


Deutsche Fonds. 


Deutache Relchs-Anl.] 4 
Konsolidirte Anleihe | 4 
do, do 


(+ Zinsen v. Staate gar.) Ds. 1886 
+Kronpr.-Rud.-Bahn | 75,40 — 
Lüttich-Limburg . .. 6.70 — 
Oesterr.-Franz. St. 358,50 gi 


Stants-Schuldseheine 3 ½ 100, 40 f 0. I. B. | 8% 
Oetpreuss. Prov.-Obl. 4 103,50 J Reichenb.-Pardub 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 108,70 Russ. Staats 13,780 8 
Landsch. Centr.Pfdbr. 4 102.00 | Schweiz, Unienb. . . 1 
Ostprouss. Pfandbr, | 8½ | 97,30 &. _Westb.... 70 — 
u n ds we güddsterr. Lombard un — 
Posanschonono 40. 4 2125 ET REN II 
Woestpreuss. Pfandbr. * A 
omm. Rentenbriofe | 4 194,00 Ausländische Vrieritäts- 
Tesensche de, 4 1108,75 Astien. 
Preussische do, 6 1108, 9e @etthard-Bahn .. 5 
+Kasch.-Oderb.gar.s. | 5 
® do. 40. Geld Pr.] 5 
Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud.-Bahn 4 
Oesterr. Goldrento „| & 80,80 9 — 3 
Oesterr. Pap.-Rento. | 5 77.90 4e. Riethalb. 5 
de. Silber-Rento | 4½ | 66,80 | gu Lend. 
Ungar. Elsenb.-Anl.. 5 101,60 80 — 8% bl. 5 
do. Papierrente, | 5 68.96 ster r. 5% 
Ungar. Nordostbahn | 5 
do. Goldrente 4 79,60 do. Geld- Fr. 5 
Ung.-Ost.-Pr. I. 5 | 77,40 | TUngar. do. “be 
Buss.-Engl. Anl. 1870 5 | 98.50 a 3 
do. de. Anl. 1871 5 | 90,90 arkow-. 5 5 
de. de. Anl. 1878 91.40 2 en - 
de. 45. Anlies % | 92,90 — aka 4 
$ 4 
do. de. Anl. 1875 4% | 85, — 11 
do. do. Anl. 1877 6 97.80 enek 4 
de. de. Anl. 180 4 | 77,75 | Rybinsk-Bologoye 4 
do. Rente 1883 6 166,10 7 unce ni vo | 8 
Ruse.-Engl. Anl. 1884 H 91.00 Tarachan „Tarenppl 1.9, 1,70%, 
de. Rente 1884 85,1 
Russ, II. Oriont-Aul. | 5 | 59,85 Bank- und Industrie-Aotdsa. 
de, III. Oriont-Anl | 8 | 58,60 Div. 1888, 
de. Stiogl. 5. Anl. 5 55,40 | Berliner Kaszen-Ver. 128,59 72 
de. do. 6. Anl. 8 85.80 ee 8 47 
Buss,-Pol.Schatz-Ob, | 4 83,50 | Berl,Prod. u. - , 2 
Poln. Liquidat.-Pfa. . 4 48,40 | Bremer Bank. . | 98,0% m 
Italionische Rente. . 6 96,70 | Bresl. Discontobank 90, 06 
Rumänische Anleihe | 8 103,20 Danziger Privatbank 140,25 1 
* do. 104,90 | Darmstädter Bank . 186,1 T 
1 5 [101,95 | Deutsche Genogs.-B. 126,94 Ci 
1 | 19,80 | Deutsche Bank „.. — 
. ——ů ] bpeutsche Ef. ee = 2. 
Deutsche Relchsban 5 2 
Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche — — 4 
- man 
Diech.@rundsch.-Bk. 4 101,56 Damen Grunder. B. | 84,70| — 
Hamb. HP. Bank: 4 105,00 | Hamb.Commerz.-Bk. 122,50 8% 
Pomm.AHyp.-Pfandbr. | 5 113,76 Hannbversche Bank 114,00 8 
IL u. IV. Em... . , [109,40 | Königsb. Ver.-Bank. 108.78 8 
5 e Lübecker Comm.-Bk, 95,00 3 
AA. „ he 4-Bas — 
Pr. Bed -GBd-I. x. 4½ 114,76 Memlager Hypeth. H. | 96.40| 6% 
e e 
. — — * * „ Or — 
* de. N 5 je 4 18155 Fare reden 55,80 8 
Den. ; Posener Prov.- Ba — % 
Pr. . 4 8 Preuss-Boden -Oredit, 1 5, 
5 ar ’ Pr. Centr,-Bod.-Or b BB 
do. de. do 8 92,60 Schaffhaue.Bankver. | 90,28 & 
Steit. Nat.-Hxpotk. „ 1198,75 | Schles. Bankverein . 109,50 — 
a: * 102 3° | Büaa.Bod.-Oredi-Bk. 148.60 € 
Tei. Inndsehafl. 5 | 58,70] Aotien der Oolonia „ | 8260| 8075 
Russ. Bad.-Ored.-Pfä. | 6 91,40 Leipz. Feuer-Vors. . 15400 — 
Russ. Oentral- do. | 5 | 78,80 | Bauverein Passage. 59,75 4% 
Bee Deutsche Baugen. . . | 90,0) — 
b A. B. Omnibusges. 178.5 30 
Lotterle- Anleihen. Gr. Berl. Pfordebahn 7520 il 
Pappen- — 
Dad.Präm.-Anl. 1867 4 1185,90 | Wiſbenaziüto. . 3778 — 
Baier. Prüm.-Anlethe | 4 185,75 | Operschl. Eisenb.-B. 52,76) — 
Braunschw. Fr Anl, 94,00 | Danziger Oolmühle . 115,00 — 


Goth.Präm.-Pfandbr. | 3½ 

Hamburg.ö0tlr.Loese | 3 1 

Koöln-Mind. Pr.-8..» 

Lübecker Präm.-Anl. | 8?/, 1188,00 
4 


do, Prioritäts-Aot. [111,60 
Berg- u, Hüttengesellsob. 
* ei Div. 1838 


Oester. 90 1 119,75 ige 
do. Ored.-Lv.1858 | — [391,10 Dessen S 2 7 
de. Loose v. 18% | 5 113,60 Con . 4 zu 
do. do. 1864 — 275,90 Stolberg, —.— 8 
Oldenburger Loose . | 8 15,6 | 7, ae GB ER 80 — 
Pr. Prüm.-Anl. 1855 | 8¼ 0 W 
Raab@raz.100T. Loose 4 ‚2 
Rusa.Prim.-Anl1804 | 5 144.0] Weehsel-Oours v.17. Novbr. 
do. do. v. 1866 5 182.90 
— 4 — 1: 


Eisenbahn-Stamm- und 


do. Pr. 
Ostprouss. Südbahn 

do. St.-Pr.. . 105,90 
Baal-Bahn St.-Fr. 


do. St.-A. 
rd-Posen 
Woelmar-Gera gar. Franz, Banknoten 80, 
do, Bu-Pr..... Oesterreich. Bankn 182,25 
Galizler do. Silbergul 
Gotthardbahn Russische Banknoten. 178,70 


Meteorologische Depesche vom 18. Novbr. 


Morgens 8 Uhr. 
Originsl-Tologramm der Danziger Zeitung, 


Kullnghmore 744 SSw 5 | wolkig ® 
een AR 146 SSW 2 bedeckt 4 
Christlanzun . » 748 S 1 | Regen 5 
Ko .. 157 8 3 heiter 1 
Stockholm 754 Bw 2 | wolkig 4 
Ha; da 742 guill — | heiter —2 
‚burg x 750 WSW 2 Regen 1 
Moskau 757 W 1 | bedeckt —1 
Cork, Gueenstow-a 748 * 1 halb bed. 4 
Helder 150 880 1 | Nebel 0 
Tm 758 880 8 bedeckt —2 
burg 758 so 4 | wolkig —5 

Swinem dude 753 so 5 halb bed. —4 19) 
Neufahrwarger 762 8 1 | heiter 6 
Memel zei WSW 5 dedeokt 1 
Faris — Bun: = = 
Münster . . 52 28% 2 | wolkig Kr 
Karlsruhe . . 755 NO 2 | bedeckt —1 

Wiesbaden 755 still — | bedeckt —1 9) 
München 75⁵ 80 1 | bedeckt —8 
Ohbemnla . «+ » 158 80 5 heiter —5 
Berlin .. 758 880 4 | heiter —3 
Wien 2 764 80 4 wolkenlos -5 
Breslau . » » + » 762 80 4 | wolkenlos | —5 
De d AIX — — — — F — 
766 ON® 2 wolkig 2 


3 * 1 = leiser Zug, 9 leicht, 3 = sohwach, 
== e= 81 r [> 4 = gti 98 — 
6. eee 
Ueberſicht der Witterung. 

Das baromteteriſche Maximum, welches geſtern über 
Galizien lag, ift ſüdoſtwärts nach dem ſchwarzen Meere 
fortgeſchritten; ein Minimum liegt weſtlich von Schott⸗ 
land, einen Ausläufer ſüdſüdoſtwärts nach Frankreich 
entſendend. Bei ſchwacher dis Pad ſüdöſtlicher Luft⸗ 
ſtrömung iſt das Wetter über Deutſchland vorwiegend 
beiter und trocken, bei meiſt abnehmendem Froſte. In 
Defterreich, na m den füdweſtlichen Gebietstheilen, 

t N 
e Deutſce Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


= | & | Barometer-Stand 

= |$ in m | Wind und Wetter. 

21 Millimetern. 

171 4 765,9 —1,2 S., frisch, neblig. 

1 8 760 9 8 S., lebhaft, heil u. mebiig. 
12 768.2 —3,0 „Bricht 
Verantwortliche Nebacteure: für den politiſchen Theil nud ver⸗ 

Fe ee e 
öckner, — den lokalen und provinzie! udels⸗ 

— redactionellen Inhalt: A. n, — für ben Inſerateutheile 


Säure im Magen, Hartleibigteit oder andere 
Beihen der Verdanungsſtörung jollten jeden, den Werth 
der Geſundheit erkennenden Patienten auf die Benützung 
der in allen Apotbeken a 85 9. erhältlichen Sodener 
Mineralpaftillen binlenken, über deren Wirkſamkeit aus 
Anftalten wie von berühmten Aerzten und Laien die 
beſten Zeugniſſe vorliegen. 


Dampfboolfahrt Danzig Weichſelmündt. Preußiſcher 


Iwangsversteigerung. Hotel zum Stern Danzig, Heumarkt 


ud de Der . mit Bier⸗Reſtaurant, Näbe des thor⸗Oabhnhofs. Die Fahrten des Dampfers „Legau“ werden am Sonn · Beamten⸗Verein. 
ſtadt Neufahrwaſſer Band I, Blatt 100, Durch Ausbau 5 epf.) dicht A dem abend, den 19. November r. eingeſtellt. Generalversammlung am 
Ade 8 Aalen einge geehrten reiſenden Publitum auf das Angelegentlichtte (230 „Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Aetien⸗ e ber ie, muiterbet re 
tragene, jetzt veffen Kinder als Erben Hotel⸗Diener und neuer comfortabler Hotelwagen zu jedem Er Saane R (oder Bere Belprehung vers 
exander sone (1846 tedener Bereindangelegenbeiten um 


Vortrag des Herrn Gymnaſiallehrers 
von Bockelmann „Ueber den Einfluß 
der Naturbediagungen auf die Menſch⸗ 
heit.“ (1825 
Der Vorſitzende. 
Fink, Regiexungsrath. 


Grand Reſaurant, 


26, Tobiasgaſſe 26. 


aße Nr. 12, belegene Grun dſtück 

am 20. Januar 1888, 
4 8 10% Uhr, 

r dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Rieſerſtabt, Zimmer 
Nr. 42. verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1850 &. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuer: 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund 


Rabe N. in Neufahrwaſſer, Schleuſen⸗ Zuge am Bahnhof. — 
e Lantik. Kleiderschrank 


„ jene gut erhal 

iſt billig zu verkaufen Heiligegeift 

Nr 8% im Gewerbebauſe ish 42857 
Eine Piüſchgarnitur 

u. 4 Satz gute Betten billig zu ver⸗ 

kaufen Altſtadt. Graben 54 (1886 


Die 
Delicgtefen⸗Handlung 
C. Bodenburg, 


Beutlergaſſe Nr. 14, 


Spielwaaren gafle 9 
frische Pa. Austern, 


jeder Art empfiehlt 


buchblatts können in der Gerichts⸗ H m 9 h i i i 
3 ek Biefferftadt, Simmer er ann Dr ahn, Hummer Ein Heirat Mans, 33 FR 6 
FN 8 er 1887. vormals G. R. Schnibbe, 8 8 Jahre, ſtramme Erſcheinung, circa] Bedienung neu und elegant. 
Künigl. Amtsgericht XI. Heilige Geiſtgaſſe 116, (1810 N deten pan e Um antigen Bein 4 „%, 
Belanntſchaft einer ſchönen gebildet . 
Bekanntmachung. urbots, (1875 Dame zu machen — wer 25 P. Fischers Brauerei: Ansichnmt, 
1 aſane a. e e ann e . 
e de, f er ae d "Tette Enfen, fete Kapaunen,. oh Pee east unter Sir. denen] —Antigeherere Ainberftet 
Liverpool nach Neufahrmafler erlitten ’ * eite ien, eite Lapaunen, die Expedition dieſer Zeitung bis zum Königsberger Rin erfl 
dat, haben wir einen Termin auf 2 Direct in China eingekauft = Hasen 2b. Mis. einzufenden _____| 6 et ft * 
den 19 November 1887, 2 = 9 Is empfing und empfiehlt (1874 | i gebild. erfahrener ele W Speiſen on kalten an 
Vorm 10 Uhr, 22 F IU 5 2 2 Juſpektor wird bei einem Gehalt Fruſtäckstiſch von 20 J an. 
in unſerem Gefchäftstof 1 9 28 S S 32 Carl Köhn, von 450 K. vom 1. Januar geſucht. Mittagstiſch von 40 bis 80 A. von 
markt 43, anberaumt.. (1833 38 dan A A | Morfant. Graben 45, Ede red, | et oon] Iich rich Bo 
Königliches ee 27 5 neneſter ‚Ernte Saiſon 1887 88. 3 "en neue Sendung Bengniflen poſtlagernd Dirſchan =. Täglich kee ech Taſſe 158 
„FF. etail⸗Verkau ⸗Preiſen: ® erbeten. ru 
Belauntmachung Moning, Congo III per Pfd. 1,75 Ar Fe N Pfund 2.60 M | feinſter Gonjeruen Lage Für meine Conditorei ſuche eine eie 
Bebufs Bertl 5 + Railow: Congo * „ „2,00 K. „ Ah „ 3.00 &. dieſelben besentend billiger als früher | flotte, reſpectab. Verkäuferin 2% * 
welche das Schiff „ Lorel e e e eee 4 5 In „ 40% A berkaufen zu konnen: ich empfehle | die ſchon mehrere Jabrein Conduoreien 5 
Sent Auf de 5 Reise wum —— Imperial (grün) 1 10 75 Pecco⸗Slüthe 2 „ „ 3.80 4 diefelben daher augelegentlichſt. (1866 geweſen. Th. Becker, Langgaſſe 30. > 
land nach Neufahrwaſſer erlitten hat, 5 5 I 5 5 4.00 K „ A 182 2 — = Johanna Schulz, Ei tücht. Condito = Echtes Pilſener 
haben wir einen Termin auf Thee-Grus (Miſchung) ver Pfund 1,80 N. : Wettauicenafle. N 1 * } r⸗ 5 
den 19. November er. Thee-&rus mit Vanille per Pfund 2 K. F e il Marzipaverb. der etw Bier 
Vorm. 10% Uhr 7 © h A Dam a geh e, Tücht g leiſt. kann, kann 7 
. Herz 35 ea a al Gapnunen, | 19 melen. Zu Beder-Zonaaale ©. Original⸗Ausſchan 
ar a t. 1865 ehr mackhaftes und nahrhafte tränk, fund 50 3, gt ee " 0 8 de: t 8 5 
Danzig, den 17. November 1887 Päckchen a 100 Gramm. per Pfünd 50 2 Gänfe, Ent, Küken. Hamb Raochfleiſch a F. Usswalde, Dansig empfiehlt (1875 


ꝛc, Kafen (auch geſpickt) Röpergaſſe 13. 
Toren Nachlaß ⸗Regulirung und 
Aufnahmen, ſowie äußerſt billige 


anzig, der . ei 10 3 

Königliches Amtsgericht X. Prima⸗Vanille per Schote 10—50 Pfg. 

Bekanntmachung. Holländiſche Cacaos und Chocoladen zu Fabrikpreiſen. Kapikallen offertrt Arnold, Sand 
arube 47. (8811 


de Magee een ges Chineſiſches Thee Import⸗Haus, > 


Breitgaſſe 37, Eingang I. Damm 
„ empfiehlt 
Hotelwirtzinnen, Landwirthinnen, 
junge Mädchen als Statze der 


ausfrau, 
Ladenmädchen, feine Büffetmädchen, 


Restaurant Joh. Gilka, 


vormals Liedtke 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 6. 


gemei ſchaft unter Kaufleuten iſt heute Der Bun et — re E öch 4 Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften. 
zub Nr. 458 eingetragen, daß der C. Günther, empfehle ich 3 * Koöchinnen, Stubenmädchen, 

4 ni 8 g einfache Dienſtmädchen, Kinderfrauen, 
%% Nr. 42, Jopengaſſe Nr. 42. (1824 waſſerdichte Kindermädchen und Ammen, Reninchergpr Rinderfleek. 
Vertrag vom 9. October 1884 die 230 WINE e U e Königsberger ß 


5 „Lederſtiefel 
Belzitiefel, | 
Filzſtiefel, 


Ruſſiſche Gummiboots, 
Ball u. Geiellſchaftsſtiefel, 
Ballſchuhe. 


Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausge⸗ 
— 5 hat. daß alles, was die Ehe⸗ 
au in die Ehe einbringt und während 
derſelben aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
bebalienen Vermögens haben fol. 
Danzig, den 11. November 887. 


Königl. Amtsgericht X. 


Beſchluß. 


für Danzig und Umgegend mit nur 
guten Zeugniſſen v gleich u Jauuar. 


Eine geprüfte evangeliſche 


Erzieherin, 


muſikaliſch, wird zum 1. Januar k. J. 
für einen Knaben von 8 u. 2 Mädchen 
von 10 und 14 Jahren geſuch⸗. 

Offerten mit Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsenſpr. erbeten unter Nr. 1763 
an die Expedition dieſer Zeitung. 


Heute Abend Heil. Geiſtgaſſe 5. 
1862) C. Stachowski. 


Weihenſtephan 


Il. Bairichen Salsbranere. 
A. Thimm, 


In olge eines Gelegenheits⸗Finkaufes 
empfehle ich vorzügliche = 
® Rehleder- Handschuhe für Damen & 
mit 4 Knöpfen a & 2, für Herren a A. 3 (ſonſt A. 4) (1823 


F 


n 


In Sachen betreffend das Concurs⸗ 1 ide eff Für mein Hundegaſſe 89. 471 
e d. e mit Culmbacher Erportbier eee ee 
1 26. ober über 


ſuche ich von ſofert einen mit der 
Brauche und mit ſchriftlichen Arbeiten 
vertrauten 


jungen Mann. 


Photographie erwünſcht. 1830 
Julius Herrmann, Königsberg i. Pr. 


Condiiorgehilfen, 


tüchtige Marzipanarbeiter, können ſo⸗ 
fort in dauernde Stellung treten bei 


Gebr. Bucceila, 
1826) Königsberg in Pr. 
Für ein Drogen⸗Engros⸗Geſchäft 
wird per ſofort ein junger ausgelernter 


rogiſt, 


Heiz⸗Oefen, 
Deutſches Reichs patent, 
für große Räume, empfiehlt 


Gustav Walck, 


Sandgrube 20. 


Reflectanten wird der Ofen zur 
Probe aufgeitellt (1712 


Eichen⸗ und Buchen⸗ 
Nutzholz . ahnen, e 
Anftäd! Graben 45 (1590 


das Vermögen des Kaufmanns Carl | 
Belger hierſelbſt eröffnete Concurs⸗ 
verfahren eingeflellt, da ſich ergeben 
bat, daß eine den Koſten des Ver⸗ 
fahrens entipsechende Maſſe nicht 
vorhanden ift (8 190 K⸗O) (1843 

Graudenz, den 14 November 1887. 


Königliches Amtsgericht. 


Hamburg: Danzig. 
Dampfer „Ferdinand“ wird ca. 
20. November von Hamburg direct 


nach Danzig expedirt. % (1724 
Güter⸗Anmeldungen bei 


L. F. Mathies & Co., 


Restaurant 
Zum Luftdichten. 


Hundegasse 110. 
Ich empfehle meinen vorzüglichen 


Mittagstisch 


von 12 Uhr ab. x 
Convert à 1 A. und & 75 3, im 
Abonnement 90 und 
Hechachtend 
1870) F. W. Hanteuffel. 


J. W. Reichel. 


„Seit ca. 50 Jahren Lieferant an C. Kiesling, Breslau) 


in Gebinden von 30—100 Ltr. und in Flaſchen, empfehlen 
die Niederlagen f 15 


A. Schröder, Hotel d' Oliva, 


Holzmarkt 6, 


Robert Krüger, 


Hundegaſſe 34. (ö 


Hamburg, Badeeinrichtungen, complet, N — — — 
Ferdinand Prowe Badewannen in allen Größen, der mit Comtoir⸗Arbeiten vertraut Berliner Hofbräuhaus 
2 ’ Badestühle, mit auch obne Heiz iſt und ein 2 Jopen aſſe Nr. 19 
anzig. ofen, liefert billieſt die Klempnerei Lehrling Behr 5 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Offerten unter Nr. 1851 in der 

Exped. d. Zig erbeten. 

Ein junger Mann, mit der doppelten 
Buchführung und Correſp. vertr., 


fi 
kräftigen Mittagstisch 
R 154 
27 Zacheribräu 


i E. Witte’s Wwe. 

Nach Thorn 1267) 212 af 2 et 
r e Train FEC 
Stechpalmen⸗, Lor⸗ 


und Sonnabend, Güter⸗Annahme im 
Neuen Güterſchuppen (Hopfengaſſe), 


wog Johannes elk. beer= u. Gphenkrünge | zwei year | tea une 
1. 5 7 halte ich zum Todtenfeſte in vers 1868 an die Expedition dieſer Zeitung. Friedrich-Wilhelm- 
Gase! ſchiedenen Größen und zu verſchiedenen Dine junge Tame, welche im Bus 
Breiſes vorrätbig. (1815 E ſchneiden und Anfertigen d. feinen Schützenhaus. 


A. Lenz, Schießſtange 3. 


Damen- Tonfection vollſtändig aus⸗ 
ebildet iſt, ſucht von ſofort oder 
päter Ne Adreſſen unter 1858 
in der Exved Ztg. erbeten. 
Breite 37, 1. Etage, Eingang 
1. Damm, iſt ein fein möblirtes 
Zimmer mit od. ohne Penſten zu vm 
2 gut erhaltene Repoſitorien aus 
einem Damen⸗Confectionsgeſch ſind 
billig zu verkaufen Frauengaſſe 36 
beim Concursderwalter R . 


Eine größ. Wohnung 

in der Gegend der Promenade, wenn 

möglich mit Garten oder Garten⸗ 

beuntzung geſucht. i 
Adreſſen unter Nr. 1859 in der 

Exped. d. Zig erbeten 

Die elegant möblirte Garçen⸗Woh⸗ 
unng (3 Zimmer) Heil. Geisel: 

Y 


Sonntag, den 20. November: 


Großes Concert. 


Auf. 6 U. Entree 20 H. Logen 50 3. 
C. Theil. 


1841) 

Stand MM R 
Stadt-Theater. 
Sonnabend, den 19. November 1887. 

Außer Abonnement. Bei halben 
Preiſen P. F. A. Das fünfte Rad. 
1 mit Geſaug in 4 Akten von 
Treptow und L. Herrmann. 
In Vorbereitung: Carmen. Unſer 
Doctor. Galeotto. 


Wilhelm - Theater. 


Sonnabend, den 19. November 1887, 
Auf 


f ang 7½ Uhr, 
Große Vorſtellung. 
„ Nryvität! 

Eine Huſarentochter, 
Militär. Schwank mit Geſang. 
Auftreten ſämmtlicher Specislitäten- 
Mons. Emilius, 

Euro Troupe. A 
Terz, Url. Pen, Dr. Bebvens 
1 e. Frl. „Hr. 
— Frl. Stefanie, Hr. O. Köhler. 


Hodam & Ressler, Mang. 


Maſchinenlager, 


ofrirt 


Berlin kunst-Ausstellungs- 
Lotterie, Ziehg 21. u. 22. Novem- 1 
ne . We ach LG 9 22 Fre Kellsab 
dose der Welmarschen Let- Sas, eee, Gr. Wollwebergasse 2. 
terte II. Serie 2 4 1. A — 8 2 
Lace der IV. Baden-Baden - Special-Geschäft für Gummiwaren. 


Ketterie à &. 2,10, ; Ir RN, m 
S. Deutschland 


Kölner Dombau - Lotterie, | RKSERE 
95 empfiehlt in großer Auswahl für Herren, Damen und Kinder 


e | 8 
Filzſchuhe, Pantoffel, 
Zehenwärmer u. Einlegeſohlen 


Th. Rertling, Gerbergass? 2 
zu billigſten Preiſen. 


dcn 

Scknellochrift· 
S. Deutschland, 
1468 | 2 82, am 8 


orsets- Ausverkauf. 
.. Anderer Einrichtung wegen muß mein bedeutendes Corſet Lager 
bie zum Weibnachtsfeſte vollſtändig geräumt fein. Um dieſes zu exmög⸗ 
lichen werden ſelbſt die neueſten und elegauteſten Sachen bis zur rn 
133 


ift zi vermieten Breitgaſſe Nr. 13. 


Ein Eurpenfsnen 


Br Sein den⸗ Seiner wird zu kaufen 
geſuch'. 

Meldungen im Comtoir Hunde⸗ 
gaſſe 12 erbeten. ds 


ur Einj.⸗ Freiw. der Artillerie ein 
faſt ganz neuer Mantel billig iu Nr. 129 iſt zu vermiethen. Na 


verkaufen. Adr. unter Nr. 1788 an die E. der Danziger Meierei. 2 
Erpedirien bieler Zeitung Der bisber zu einem Herren⸗Garde⸗ 


8 "Samend el m roben⸗Geſchäft benutzte 
Ei Damenpe * 
Fuchs, ſeidener Ueberzug, u. eine Jen, Laden 


mardergarnitur find zu verk Anker⸗ Breitgaſſe Nr. & iſt per fofort zu per. 
ſchmideg. 16/17, n zw. 11-12. A. Bloc, 


miethen. Näheres bei 
8 ER 10 1 hochrädrige 


des reellen Werthes ausverkauft. 


S. Böttcher, Portechaiſengaſſe 1. 


Eiſtes Corſet⸗Special⸗Geſchäft 
c RENNEN 


Frauengaſſe Nr. 36. 
ö ie von Hrn. Haupim Nitſchke Seit 

ibeits wagen, 4 Rolls mehrer. Jahren innehabende Wohn. 

wagen werden zu kaufen geſucht. Off.] Schwarzes Meer 11. beft. a. 5 Zimm. 
mit Preisangabe unter 8 P. an die u. Zubeh. Gartenl. u. e 
Annoncen⸗ Expedition von Lsuis Beer: | April anderw. zu vm. äh. daſ. Nr. 9, 


Teltower Rübchen, 
Magdeburger Sauerkohl, 


geſchälte Victoria⸗Erbſen, . wald, Königsberg, erbeten. (1827 part Zu beſehen von 111. geldeiſenbaßnen, eee ger 
„ E. Hopf, Dauzſg, Breligasse 117, Reelles Heiraths⸗Geſuch. Allgemeiner neee an Nader 
weiße Bohnen, empfiehlt unter Zuſicherung e reeller Preiſe in bekannt beſter Waare, beſt⸗ Ein junger Mann, chargirter Bildun Zverein. Kataloge, Kaltenanictänr gratis, _ 
Linſen, c 1 } ſortirtes Lager . ; eee It 328 ai Montag, den 21. November 1887 Ein Taſchentuch 
Kirſchkreide, aller chirurgiſchen und techniſchen Gummiwaaren, Gummi⸗ bann eine angemeſſene Stellung als Abends 9% Uhr, } e. M. K. it geſtern im Thenter 
Pflaumenkreide, Spiel⸗ und Kurzwaaren, r Tann, ſucht eine | auf befondere Bitte des Vorſtandes: . Rang, verloren. Abzugeben in der 
Prima Aſtrach. Perl Caviar, 111111... ² ¾ bot ar nuin| - V OREEE e Leer Zeitung _ — 
Elb⸗Caviar, Wringwaſchinen, Velociped, reifen Gumtwiſchutze, Luftliſſen ꝛc. f und Geistes Eigenſchaften, ſowie ein von Herrn Or. Pincus: in kleiner gelber Hund bat ſich 
Spanif che Weintrauben . — ſolides Vermögen. Reflectantinnen Vieler Leiden Urquell“. auf Niederſtadt verlaufen. 
RSS) . 2 REIS N wollen unter Beifügung ihrer werthen Säfte dürfen eingeführt werden. Um Gegen gute Belohnung abzugeben 
empfiehlt (1869 ® 3 330 jähr:. ehverd Photographie ihre Adreſſen mit 85 8 zar, aun] Steindamm 11. (1842 
Max Lindenblatt, Tbönnen ſolide Verſonen jeden Standes bei einiger Thäugkeit erwerben ] nährren Angaben unter Nr. 1821 in 8 px Aufnahme neuer Ng . erTerTmneemenneTTarBeSmeeErerme 
0 Offerten sub U 128 ar Aude Mente. Tranfiurt a. Main (ider Exped. d. Big. niederlegen. und Kaſſe. > Druck u. Verlag v. A. W. Kafemamn 
Heil. Geiſtgaſſe 131. eee F l Discretion iſt Ehrenſache. Der Vorſtand. in Danzig. 


